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die Wochen vor Weihnachten sind eine besonde-
re Zeit: Sie laden uns ein, innezuhalten, zur Ruhe 
zu kommen und den Blick auf das Wesentliche zu 
richten. Weihnachten steht für Gemeinschaft, für 
Hoffnung und für Zuversicht: Werte, die gerade 
in einer Zeit großer Veränderungen wichtiger sind 
denn je.
Dazu zählen auch solch einschneidende Ge-
schehnisse, wie wir sie zuletzt in unserer Stadt 
erlebt haben. Nach Anfeindungen und Bedrohun-
gen sah sich unser Bürgermeister Armin Grassin-
ger zum Rücktritt gezwungen. Mehr denn je ist es 
nun wichtig, die Gemeinschaft zu stärken und den 
Schulterschluss aller, die für unsere Stadt das Beste 
wollen, zu demonstrieren. 
Die letzten Monate und Jahre haben uns deut-
lich gezeigt: Wir befinden uns in einer Phase gro-
ßer Umbrüche. Der Umgangston wird rauer und 
die gegenseitige Achtung, Wertschätzung und 
Rücksichtnahme nehmen immer weiter ab. Die 
wirtschaftliche Gesamtsituation in Deutschland 
ist nach wie vor angespannt. Steigende Sozialaus-
gaben, ein nachlassendes Wirtschaftswachstum, 
sinkende Steuereinnahmen und hohe Bau- sowie 
Energiekosten wirken sich zunehmend auf die 
Städte und Kommunen aus, auch auf unsere Stadt 
Dingolfing. Gleichzeitig stehen wir vor großen Auf-
gaben: der demographische Wandel, der Fachkräf-
temangel in vielen Bereichen, die Unterbringung 
und Integration von Geflüchteten sowie Investitio-
nen in den Klimaschutz und die Anpassung an die 
Energiewende. All das benötigt Ressourcen, die 
vielerorts knapp sind.
Umso wichtiger ist es, dass wir in Dingolfing unter 
unserem Bürgermeister Armin Grassinger in den 

vergangenen Jahren rechtzeitig die richtigen Wei-
chen gestellt haben. Wir haben unsere Infrastruk-
tur Schritt für Schritt modernisiert und wichtige 
Investitionen getätigt: von Bildungseinrichtungen 
und Feuerwehrhäusern über Straßen und Brücken 
bis hin zu Energie- und Digitalisierungsvorhaben. 
Diese Maßnahmen sichern uns Handlungsfähig-
keit, auch wenn wir in den kommenden Jahren mit 
geringeren Einnahmen rechnen müssen.
Wer derzeit durch unsere Stadt geht, sieht es über-
all: Dingolfing kann immer noch in die Zukunft in-
vestieren. An nahezu jedem Ort wird gebaut, mo-
dernisiert oder erweitert. 
In diesem Jahr haben mit der umfassenden Sanie-
rung des Caprima-Hallenbads und dem Quartier 
am Herrenweiher zwei Großprojekte begonnen, 
die Dingolfing nachhaltig prägen werden. Das 
neue Feuerwehrhaus in Teisbach steht kurz vor der 
Fertigstellung. Im kommenden Jahr starten weite-
re wichtige Projekte: Die Feuerwehrhäuser in Din-
golfing und Höfen werden in Angriff genommen, 
ebenso die Sanierung der Eishalle.Über diese und 
viele weitere Projekte lesen Sie in dieser Ausgabe!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit 

sowie einen guten Start in ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2026.

Ihre Maria Huber, 
2. Bürgermeisterin
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Lichtermärchen in der Innenstadt 
NIKOLAUSMARKT AM MARIENPLATZ – PERFEKTE EINSTIMMUNG AUF WEIHNACHTEN

Es ist wieder soweit: Vom 28. November 
bis 7. Dezember 2025 verwandelt sich 
der Marienplatz in Dingolfing in ein stim-
mungsvolles Lichtermeer und lädt Besu-
cherinnen und Besucher zu einem fest-
lichen Bummel in der Vorweihnachtszeit 
ein. Der traditionelle Nikolausmarkt bietet 
auch in diesem Jahr eine gelungene Mi-
schung aus winterlichem Zauber, kulina-
rischem Genuss und weihnachtlichem 
Markttreiben.
Ein Highlight im wahrsten Sinne des Wor-
tes ist wieder der Wintertraumwald mit 
rund 40 geschmückten und leuchtenden 
Tannenbäumen. Neu ist heuer eine leuch-
tende Kugel inmitten des Traumwalds, 
die als stimmungsvoller Blickfang und 
Fotomotiv für schöne Erinnerungen sorgt. 
Zwischen leuchtenden Lichterketten und 
weihnachtlicher Musik entsteht so eine 
Atmosphäre, die zum Verweilen und Ge-
nießen einlädt.

VIELFALT AN STÄNDEN 
UND KULINARISCHEN GENÜSSEN
Die Besucher dürfen sich auf eine ab-
wechslungsreiche Auswahl an Ständen 
freuen. Neben Klassikern wie der 1/2-Me-
ter-Bratwurstsemmel, Flammlachs, Crê-
pes und herzhafter Gulaschsuppe berei-
chern in diesem Jahr neue Spezialitäten 
wie Champignonpfanne, Gemüsecurrys 
oder orientalische Suppen das kulinari-
sche Angebot. Auch für alle, die nach Ge-
schenkideen suchen, ist gesorgt: Advents-

kränze, handgefertigte Dekorationen und 
liebevoll gestaltete Mitbringsel machen 
den Markt zu einem idealen Ort für einen 
entspannten Einkaufsbummel. Ein Kinder-
karussell sorgt zusätzlich für leuchtende 
Augen bei den jüngsten Gästen.

MUSIK, NIKOLAUS UND 
BESONDERE PROGRAMMPUNKTE
Das musikalische Rahmenprogramm ge-
stalten Ensembles der Musikschule so-
wie örtliche Musikkapellen, die täglich 
mit weihnachtlichen Klängen für festliche 
Stimmung sorgen. Traditionell stattet auch 
der Nikolaus mit seinen Weihnachts­
engeln täglich um 17 Uhr dem Markt 
einen Besuch ab und verteilt kleine Auf-
merksamkeiten an die Kinder.
Ein Höhepunkt erwartet die Besucherin-
nen und Besucher am Samstag, 29. No­
vember, um 19 Uhr: Die Vilstaler Hexen­
bruad ziehen mit ihren Perchten über den 
Marienplatz und bringen mit ihrem urigen 
Brauchtum ein Stück alpenländische Tra-
dition in die Innenstadt.
Auch die umliegenden Einrichtungen wie 
Bruckstadel und Bibliothek beteiligen sich 
mit einem eigenen Rahmenprogramm, 
das wie gewohnt kurz vor Veranstaltungs-
beginn bekanntgegeben wird.

BESONDERER SHOPPINGMOMENT 
AM VERKAUFSOFFENEN SONNTAG
Am 30. November öffnen zusätzlich die 
Geschäfte in der Innenstadt und laden 
zum gemütlichen Weihnachtseinkauf ein 
– ideal, um Marktbummel und Geschen-
ke-Shopping zu verbinden.
Aktuelle Informationen rund um den Niko-
lausmarkt gibt es unter www.dingolfing.de.

Wenn sich die Innen-
stadt in ein funkelndes 

Lichtermeer verwan-
delt und der Duft von 

Bratwurst, gebrannten 
Mandeln und Glühwein 

in der Luft liegt, dann 
beginnt in Dingolfing 

die Vorweihnachtszeit. 
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Musik spielt in der Vorweihnachtszeit eine 
ganz besondere Rolle. Sie begleitet einen 
durch die Adventswochen. Sie schafft 
Wärme und bringt Menschen zusammen. 
Musik in der Weihnachtszeit kann manch-
mal nerven, aber meistens weckt sie Er-
innerungen, denn fast jeder verbindet ir-
gendein Lied mit dieser Zeit. Musik gehört 
einfach zu Weihnachten. In diesem Sinne 
lädt die Städtische Musikschule Dingol-
fing am Sonntag, 14. Dezember 2025, um  
17.00 Uhr zum traditionellen Adventskon-
zert in die Erlöserkirche Dingolfing ein.
Dank ihres vielfältigen Kursangebots und 
der großen musikalischen Bandbreite, 
die von klassischen Instrumenten bis zu 
modernen Stilrichtungen reicht, kann die 
Musikschule auch in diesem Jahr ein be-
sonders abwechslungsreiches Programm 
gestalten. Schülerinnen und Schüler tre-
ten in unterschiedlichen Ensembles auf 
und präsentieren festliche Stücke aus 
verschiedenen Genres, von traditionellen 
Weihnachtsliedern bis zu zeitgenössi-
schen Arrangements. 
Das Adventskonzert ist nicht nur einer der 
Höhepunkte im musikalischen Jahres-

lauf der Musikschule, sondern auch eine 
Einladung an alle, die sich vom Zauber 
der Adventszeit tragen lassen möchten 
oder vielleicht einfach in der Hektik der 
Vorweihnachtszeit ein bisschen durch-
schnaufen möchten. Der Eintritt ist frei, 
und die Musikschule freut sich auf zahlrei-
che Gäste.

Ein besonderer Konzertabend erwartet 
Musikliebhaberinnen und Musikliebhaber 
am Sonntag, 1. März 2026, um 19.00 Uhr 
in der Herzogsburg Dingolfing. Pianist 
Burkard Lutz und Cellist Fred Flassig, bei-
de Instrumentallehrer der Städtischen Mu-
sikschule Dingolfing, gestalten ein stim-
mungsvolles Kammermusikkonzert mit 
Werken von Johannes Brahms, Robert 
Schumann und Ludwig van Beethoven.
Die beiden erfahrenen Musiker spannen 
dabei einen musikalischen Bogen von der 
Wiener Klassik bis zur Hochromantik und 
zeigen eindrucksvoll die Vielfalt und Aus-
druckskraft dieser Epochen. Der histori-
sche Rahmen der Herzogsburg bietet den 
passenden atmosphärischen Rahmen für 

dieses besondere Konzert. Der Eintritt ist 
frei. Musikbegeisterte aller Altersgruppen 
sind herzlich eingeladen.

Festliche Klänge zur Vorweihnachtszeit
� ADVENTSKONZERT DER STÄDTISCHEN MUSIKSCHULE DINGOLFING

Kammermusik in der Herzogsburg
� BURKARD LUTZ UND FRED FLASSIG PRÄSENTIEREN MEISTERWERKE

Die Städtische Musik-
schule Dingolfing lädt 

zum traditionellen 
Adventskonzert ein. 
Besucherinnen und 

Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches 

Programm voller Weih-
nachtsklänge.

Die Instrumentallehrer 
der Städtischen Musik-
schule laden zu einem 
besonderen Kammer-

musikabend ein. Das 
Duo entführt das Publi-
kum mit Werken großer 

Komponisten auf eine 
musikalische Reise von 

der Wiener Klassik bis 
zur Hochromantik. 

Cellist Fred Flassig und Pianist Burkard Lutz.

Auch 2024 wurde das Konzert von verschiede-
nen Ensembles gestaltet.� (Foto: Eva Schicho)
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Ob für Weihnachten, Geburtstage, Hoch-
zeiten oder einfach als kleine Aufmerksam-
keit: mit dem Dingolfinger Stadtgutschein 
hat man immer ein passendes Geschenk. 
Über 60 teilnehmende Geschäfte und 
Dienstleister geben den Beschenkten die 
freie Wahl, wo sie ihren Gutschein einlö-
sen möchten. Von Klamotten über Essen 
im Restaurant bis hin zum Friseurbesuch 
ist vieles möglich.
Die Gutscheine sind in den Werten 10, 
25, 50 und 100 Euro erhältlich und lassen 
sich flexibel einlösen. Wer möchte, kann 
sie direkt im Rathaus kaufen oder bequem 
online unter www.dingolfing-bewegt.de 
bestellen. Im Internet gibt es außerdem 
die Möglichkeit, das Design individuell an-
zupassen und den Gutschein sofort aus-
zudrucken. Das ist ideal für spontane Ge-
schenkideen in letzter Minute.
„Mit dem Stadtgutschein liegt man garan-
tiert richtig“, betont Bürgermeister Armin 

Grassinger. „Nicht nur in der Innenstadt, 
sondern im ganzen Stadtgebiet gibt es ein 
großes Angebot mit vielfältigem Einzel-
handel, attraktiver Gastronomie und en-
gagierten Dienstleistern. Das steckt alles 
in diesem Gutschein“, erklärt der Bürger-
meister.

EINE ERFOLGSGESCHICHTE SEIT 2021
Das Konzept wächst stetig: Mittlerweile 
beteiligen sich über 60 Partnerbetriebe 
am Stadtgutschein. Damit wird die Aus-
wahl für Gutscheinbesitzer stetig größer. 
Unternehmen, die sich ebenfalls beteili-
gen möchten, finden alle wichtigen Infor-
mationen beim Dingolfinger Stadtmarke-
ting oder online auf der Website.
Dass sich eine Teilnahme lohnt, zeigt ein 
Blick auf die Zahlen: Seit der Einführung 
wurden bereits mehr als 16.000 Gutschei-
ne im Wert von über 500.000 Euro ver-
kauft – Tendenz steigend.

Ein Stück Heimat unterm Christbaum
DER DINGOLFINGER STADTGUTSCHEIN – EIN GESCHENK FÜR JEDEN ANLASS

Noch auf der Suche 
nach einem passenden 
Weihnachtsgeschenk? 

Wie wäre es mit dem 
Dingolfinger Stadtgut-
schein. Seit März 2021 

bündelt er das vielfältige 
Angebot aus Gastrono-

mie, Einzelhandel und 
Dienstleistungsbetrie-
ben in einem einzigen 

Gutschein.

Erhältlich im Informations  zentrum im 
Bruckstadel und im Rathaus sowie  
online mit Wunsch betrag und -motiv  
auf www.dingolfing-bewegt.de

DINGOLFINGER
STADTGUTSCHEIN

Erhältlich im Wert von 10 €, 25 €, 50 € oder 100 €

Einlösbar bei rund 60 teilnehmenden Akzeptanz - 
stellen und das sogar in Teilbeträgen.
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Eine gute Ausbildung ist die Grundlage 
für eine starke Verwaltung. Damit Städte 
und Gemeinden auch in Zukunft zuver-
lässig funktionieren, braucht es motivierte 
Nachwuchskräfte. Um dieses Engage-
ment sichtbar zu machen, hat die Baye-
rische Verwaltungsschule (BVS) die neue 
Kampagne „Wir bilden aus“ vorgestellt. 
Die Stadt Dingolfing durfte die dazuge-
hörigen Schilder und Aufkleber Mitte Ok-
tober als erste Kommune in ganz Bayern 
entgegennehmen.
Mitte Oktober übergab der BVS-Vorsit-
zender Hans-Christian Witthauer im Rat-
haus die ersten Materialien persönlich an 
Bürgermeister Armin Grassinger, Landrat 
Werner Bumeder, den geschäftsleitenden 
Beamten sowie die städtischen Auszu-
bildenden Alexandra Winter und Daniel 
Schmid. Die Schilder sind an Eingangs-
türen oder Schaltern angebracht als gut 
sichtbares Zeichen, dass hier Nachwuchs-
kräfte ausgebildet werden. 

ÖFFENTLICHER DIENST BILDET 
KRÄFTIG AUS
Hinter der Kampagne stecken nicht nur 
Aufkleber und Worte, sagte Witthau-
er: „Viele Unternehmen werben damit, 
auszubilden. Aber auch der öffentliche 
Dienst bildet jedes Jahr tausende junge 

Menschen aus!“ Allein in den bayerischen 
Verwaltungen und bei der BVS starten 
jährlich rund 5.000 Verwaltungsfachan-
gestellte ihre Karriere, erklärte der BVS-
Vorsitzende und ergänzte: „In Ausbildung 
zu investieren heißt, in die Zukunft zu in-
vestieren. Wer das nicht macht, bremst 
sich selbst aus.“ Und an die Auszubilden-
den gewandt sagte Witthauer: „Sie haben 
eine sehr gute Wahl getroffen. Der öffent-
liche Dienst ist sicher, vielseitig und bietet 
echte Perspektiven.“

STADT UND LANDKREIS 
SETZEN AUF NACHWUCHS
Bürgermeister Armin Grassinger mach-
te klar, warum Ausbildung für Dingolfing 
so wichtig ist: „Nur mit gut ausgebildeten 
jungen Menschen können wir die Auf-
gaben von heute und morgen stemmen. 
Wir wollen ihnen hier in Dingolfing beste 
Voraussetzungen bieten, damit sie sich 
entwickeln und Verantwortung überneh-
men können.“ Die Stadtverwaltung Din-
golfing hat derzeit vier Auszubildende, 
in allen städtischen Einrichtungen sind 
es 29. Im Landratsamt werden derzeit  
24 junge Menschen ausgebildet.
Landrat Werner Bumeder nannte es eine 
Ehre, dass der Start der bayernweiten 
Kampagne in Dingolfing stattfindet. „Das 
ist ein starkes Zeichen für unsere Region. 
Wir sind auch sehr stolz darauf, dass wir 
den BVS-Ausbildungsstandort für Nieder-
bayern hierherholen konnten, das ist ein 
echter Standortvorteil für unseren Land-
kreis.“
Mit der Aktion „Wir bilden aus“ will die BVS 
zeigen: Auch der öffentliche Dienst bietet 
jungen Menschen spannende Möglich-
keiten, sichere Perspektiven und einen 
Beruf mit Sinn. Die Stadt Dingolfing steht 
dabei stellvertretend für viele Kommunen, 
die sich aktiv um ihren Nachwuchs küm-
mern.

„Wir bilden aus“ 
BVS, STADT UND LANDKREIS MACHEN SICH STARK FÜR NACHWUCHSKRÄFTE

Mit der Kampagne 
„Wir bilden aus“ macht 
die Bayerische Verwal-

tungsschule gemeinsam 
mit Stadt und Landkreis 

Dingolfing auf die Be-
deutung von Ausbildung 

im öffentlichen Dienst 
aufmerksam. Als erste 

Kommune Bayerns 
erhielt Dingolfing die 

neuen Kampagnen-
Schilder.

Nur mit gut aus-Nur mit gut aus-
gebildeten jungen gebildeten jungen 
Menschen können Menschen können 
wir Aufgaben von wir Aufgaben von 
morgen stemmen!morgen stemmen!

Hans-Christian Witthauer übergab die bayernweit ersten „Wir bilden aus“-Schil-
der an Bürgermeister Armin Grassinger, Landrat Werner Bumeder und den ge-
schäftsleitenden Beamten der Stadt Dingolfing, Thomas Layh. Alexandra Winter 
(l.) und Daniel Schmid (2. v. r.) stehen für die derzeit 29 Auszubildenden bei den 
Einrichtungen der Stadt Dingolfing.
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Dingolfing Dingolfing 
ist lebens- und ist lebens- und 
liebenswert – liebenswert – 

auch dank Ihnen!auch dank Ihnen!

Gemeinsam mit dem geschäftsleitenden 
Beamten Thomas Layh, der Personalrats-
vorsitzenden Sandra Kerscher und Ein-
richtungsleiter Stefan Priller würdigte er 
langjähriges Engagement und gratulierte 
zu besonderen Geburtstagsjubiläen. Ins-
gesamt 18 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter nahmen an der Feier teil. 

GROSSE WERTSCHÄTZUNG 
Bürgermeister Grassinger hob in seiner 
Ansprache die Bedeutung der städtischen 
Beschäftigten hervor: „Ihr Einsatz, Ihr Wis-
sen, Ihre Erfahrung und Ihre Leidenschaft 
sind unverzichtbar. Sie halten die Stadt am 
Laufen und geben ihr ein Gesicht. Gera-
de in den aktuell herausfordernden Zeiten 
mit all seinen Krisen ist es wichtig, dass die 
Bürgerinnen und Bürger spüren: Auf die 
Stadt und ihre Einrichtungen kann man 
sich verlassen. In Dingolfing funktionieren 
alle Einrichtungen zuverlässig – alle zie-
hen an einem Strang!“
Auch Thomas Layh unterstrich die Wert-
schätzung: „Vielen Dank für Ihr Wirken! 

Dingolfing ist lebens- und liebenswert. 
Das passiert nicht von alleine – da stecken 
Menschen wie Sie dahinter.“

GEBURTSTAGE, DIENSTJUBILÄEN 
UND VERABSCHIEDUNG
Im Rahmen der Feier wurden zahlreiche 
Geburtstagsjubiläen begangen. Gleich 
acht Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fei-
erten ihren 50. Geburtstag, darunter Elke 
Brechuber, Leiterin der Kindertagesstätte 
Villa Kunterbunt, und Bernhard Pellkofer 
aus der Stadtgärtnerei. Auch Kolleginnen 
und Kollegen aus den Bereichen Ganz-
tagsbetreuung, Kindertagesstätten, Pfle-
ge und Bauhof waren unter den Jubila-
ren.
Ihren 60. Geburtstag begingen Irina De-
rilow, Ballettlehrerin an der städtischen 
Musikschule, sowie Thorsten Bocker, So-
zialpädagoge an der Mittelschule Altstadt, 
außerdem Bernd Paschke, Hausmeister 
im Bürgerheim, und Andreas Görög, der 
als Techniker das Caprima am Laufen 
hält. 
Zwei Mitarbeiterinnen konnten ihren  
65. Geburtstag feiern: Margit Kühndel aus 
der Stadtbibliothek und Anita Schwarz, 
Betreuungsassistentin im Bürgerheim. 
Ein ganz besonderes Jubiläum beging Gi-
sela Huber, die seit vielen Jahren in der 
Stadthalle an der Garderobe tätig ist und 
nun ihren 75. Geburtstag feierte.
Neben den Geburtstagen standen auch 
Dienstjubiläen im Mittelpunkt. So arbeitet 
Rozica Petla-Müller seit einem Vierteljahr-
hundert in der Küche des Bürgerheims 
und sorgt dort täglich für frisch gekochte 
Mahlzeiten. 
Ebenfalls auf 25 Jahre im öffentlichen 
Dienst blickt Andreas Grassl zurück, der 
seit 2004 als Facharbeiter im Bauhof tä-
tig ist. Verabschiedet wurde zudem Karl 
Huber, der nach 32 Jahren als Straßen-
wärter im Bauhof, nun in den Ruhestand 
tritt. Bürgermeister Grassinger dankte ihm 
im Namen der Stadt für seine langjährige, 
verlässliche Arbeit: „Sie waren bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Bau-
hof, egal ob jung oder alt, ein stets ge-
schätzter Kollege.“
Im Anschluss an die Ehrungen nutzten die 
Anwesenden die Gelegenheit zum gesel-
ligen Austausch. Ein kleines Buffet sowie 
Präsente der Stadt Dingolfing rundeten 
die Feierstunde ab.

Dingolfing sagt Danke
STADT DINGOLFING EHRT 18 MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Anfang Oktober luden 
Bürgermeister Armin 

Grassinger und die Stadt 
Dingolfing zur feierli-

chen Mitarbeiterehrung 
in den großen Sitzungs-

saal des Rathauses ein. 

Die geehrten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusammen mit 
Bürgermeister Armin Grassinger.
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Im kommenden Jahr finden am Sonntag, 
8. März, die Kommunalwahlen in Bayern 
statt. Dabei werden Bürgermeister, Stadt-
rat, Landrat sowie der Kreistag neu gewählt. 
Vor allem in Dingolfing kommt es im kom-
menden Jahr dabei zu einigen Besonder-
heiten, denn das Stadtratsgremium wächst 
mit der kommenden Amtszeit, also ab dem 
1. Mai 2026, auf 30 Mitglieder an. 
Aufgerufen zum Urnengang sind im Stadt-
gebiet circa 15.700 Wahlberechtigte. Die 
Stadt Dingolfing bittet alle Bürgerinnen und 
Bürger, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen, denn je höher die Wahlbeteili-
gung, desto höher die Legitimation der neu 
gewählten Organe. 

NEUE FRIST BEI DER BRIEFWAHL
Bei sämtlichen Wahlen in den vergangenen 
Jahren ist der Anteil der Briefwähler stetig 
gestiegen. Der Wahlausschuss hat diesem 
Trend Rechnung getragen und die Brief-
wahlbezirke für die Kommunalwahl weiter 
erhöht. Die Hälfte der 36 Wahllokale wer-
den Briefwahllokale sein. 
Wichtig: Die Frist für die Beantragung von 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen wur-
de von 41 auf 20 Tage vor der Wahl ver-
kürzt. Wer per Brief wählen möchte, sollte 
die Unterlagen also rechtzeitig beantragen.

WER STEHT ÜBERHAUPT ZUR WAHL?
Bereits seit dem 1. Dezember 2024 kön-
nen Aufstellungsversammlungen stattfin- 
den und Wahlvorschläge abgegeben wer-

den, wobei die Vorschläge erst einge-
reicht werden können, nachdem die Auf-
forderung dazu durch den Wahlleiter der 
Stadt Dingolfing bekannt gemacht wur-
de. Der früheste Zeitpunkt hierfür ist der  
9. Dezember 2025. Bis zum 8. Januar 
2026 können noch weitere Vorschläge bei 
den zuständigen Wahlleitern vor Ort abge-
geben werden. Die offizielle Bekanntma-
chung der eingereichten Wahlvorschläge 
erfolgt durch den Wahlleiter im Übrigen 
frühestens am 10. Januar. Die endgültige 
Kandidatenliste wird voraussichtlich am  
3. Februar veröffentlicht. 

WER IST WAHLBERECHTIGT?
Für die Kommunalwahlen im kommenden 
Jahr sind die Bürgerinnen und Bürger aus 
der Stadt wahlberechtigt, die eine Staats-
bürgerschaft eines Mitgliedsstaates in der 
Europäischen Union besitzen, zum Wahl-
tag (Stichtag 8. März 2008 oder älter) das 
18. Lebensjahr vollendet haben und sich 
seit mindestens zwei Monaten – mit dem 
Schwerpunkt ihrer Lebensbeziehungen – 
in der Kreisstadt aufhalten sowie nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind. 
Um sein Wahlrecht tatsächlich ausüben 
zu können, ist es Voraussetzung im Wäh-
lerverzeichnis der Stadt Dingolfing ein-
getragen zu sein oder einen gültigen 
Wahlschein zu besitzen. Falls die oben 
aufgeführten Kriterien auf den Bürger zu-
treffen, wird der dadurch Wahlberechtig-
te von Amts wegen am 25. Januar in das 
amtliche Wählerverzeichnis eingetragen. 
Voraussetzung hierfür ist ein Hauptwohn-
sitz in Dingolfing mit alleiniger Wohnung 
beziehungsweise mehreren Wohnungen.
Alle wahlberechtigten Personen werden 
automatisch am 25. Januar 2026 in das 
Wählerverzeichnis eingetragen, sofern sie 
die Voraussetzungen erfüllen. Wer nach 
diesem Stichtag zuzieht, kann bis spätes-
tens 15. Februar 2026 schriftlich einen An-
trag auf Aufnahme ins Wählerverzeichnis 
stellen.

BIN ICH IM WÄHLERVERZEICHNIS?
Somit erhalten alle im Wählerverzeichnis 
der Stadt Dingolfing eingetragenen Wahl-
berechtigten bis spätestens 15. Februar 
2026 eine Wahlbenachrichtigung. Diese 
informiert Sie über den Wahltag sowie 
die Wahlzeit und bestätigt, dass Sie in das 
Wählverzeichnis eingetragen sind und in 

Jede Stimme zählt
� ALLE INFORMATIONEN IM HINBLICK AUF DIE KOMMUNALWAHL 2026

Am 8. März 2026 sind 
rund 15.700 Wahlbe-

rechtigte in Dingolfing 
zur Kommunalwahl 
aufgerufen. Neben 

neuen Regelungen zur 
Briefwahl gibt es auch 
Besonderheiten beim 

Stadtrat: Das Gremium 
wächst künftig auf 

30 Mitglieder. Alle wich-
tigen Fristen, Voraus-

setzungen und Hinweise 
rund um den Wahltag.

Der geschäftsleitende Beamte Thomas Layh und Marina Schmerbeck aus dem 
Ordnungsamt sorgen unter anderem für den rechtmäßigen Ablauf der Kom-

munalwahlen in Dingolfing.
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dem auf der Benachrichtigung angegebe-
nen Stimmbezirk (Wahllokal) an den Kom-
munalwahlen teilnehmen können. 
„Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger die 
keine Benachrichtigung erhalten haben, 
sich unverzüglich und spätestens bis zum 
6. März mit dem Wahlamt in Verbindung 
zu setzen“, erklärt der Wahlleiter und ge-
schäftsleitende Beamte Thomas Layh. Zu 
erreichen ist das Wahlamt zu den norma-
len Geschäftszeiten des Rathauses unter 
der Telefonnummer 08731/501-100. 

VORBEREITUNG AUF DIE WAHL
Da bei einer Kommunalwahl viele Stim-
men zu vergeben sind, bieten die Stadt 
und der Landkreis online die Möglichkeit, 
das Wählen zu üben. Auf den Webseiten 
der Stadt Dingolfing und des Landkreises 
Dingolfing-Landau wird zeitnah vor der 
Wahl ein interaktiver Probestimmzettel für 
Interessierte zur Verfügung stehen. Hier 
können Stimmen auf einzelne Kandidaten 
verteilt werden und es wird geprüft, ob der 
Stimmzettel gültig wäre. Bei der Kommu-
nalwahl dürfen nämlich einzelne Kandida-
ten bis zu drei Stimmen erhalten. Allerdings 
ist die Stimmenzahl begrenzt. Beim Stadt-
rat können maximal 30 Stimmen und beim 
Kreistag 60 Stimmen abgegeben werden. 

UNTERLAGEN ZUM WAHLTAG
Am Wahlsonntag gilt es dann, alle Unter-
lagen dabei zu haben. Neben der Wahl-
benachrichtigung sind das der Personal-

ausweis, der Reisepass oder ein anderer 
Identitätsnachweis. Die Wahllokale sind 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 
Erhält bei der Bürgermeister- oder Land-
ratswahl keine Kandidatin oder kein Kandi-
dat mehr als die Hälfte der abgegebenen 
und gültigen Stimmen, findet zwei Wo-
chen später, am Sonntag, 22. März, eine 
Stichwahl statt. Dabei treten die beiden 
Personen gegeneinander an, die beim ers-
ten Wahlgang die meisten Stimmen erhal-
ten haben.

Nutzen Sie Ihre Nutzen Sie Ihre 
Stimme – gehen Stimme – gehen 

Sie wählen!Sie wählen!

Der Bauhof Dingolfing hat Verstärkung 
auf vier Rädern bekommen. Das neue 
„Stramot“-Fahrzeug (kurz für Straßenwär-
ter Motorisiert) unterstützt seit Kurzem die 
beiden Straßenwärter bei ihren vielfältigen 
Aufgaben. Von der Kontrolle der Verkehrs-
sicherheit über kleinere Instandsetzun-
gen bis hin zur Pflege von Grünflächen, 
der Reinigung von Fahrbahnen oder der 
Wartung von Beschilderungen: Das neue 
Fahrzeug ist dafür bestens ausgerüstet. 
„Das ,Stramot’ ist ein echtes Multitalent“, 
sagt Bauhofleiter Martin Kerscher: „Es hat 
alles, was wir für die tägliche Arbeit auf 
und an den Straßen brauchen .“
Das Fahrzeug wurde speziell auf die An-
forderungen des Dingolfinger Bauhofs zu- 
geschnitten. Auffällige Warnmarkierungen 

und Beleuchtung sorgen für gute Sicht-
barkeit, auch bei schlechtem Wetter oder 
in der Dämmerung. Im Inneren bietet ein 
großzügiger Stauraum Platz für Werk-
zeug und Material. Seitlich angebrachte 
Ladekästen mit Rollos ermöglichen einen 
schnellen Zugriff. Dies ist bei Arbeiten am 
Straßenrand besonders wichtig.

Neuzugang im Bauhof
FAHRZEUG FÜR DIE KONTROLLE UND WARTUNG DER STRASSEN

Der Bauhof Dingolfing 
ist künftig noch besser 

unterwegs: Mit dem 
neuen „Stramot“-Fahr-

zeug steht den Straßen-
wärtern ein moderner 

Allrounder zur Seite.

WAHLHELFERINNEN UND 
� WAHLHELFER GESUCHT!
Für die Kommunalwahl am 8. März wer-
den in Dingolfing engagierte Bürgerin-
nen und Bürger gesucht, die als Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer mitwirken 
möchten. 
Wahlhelfer kann jede wahlberechtigte 
Person aus Dingolfing werden, die nicht 
selbst für ein Amt kandidiert. Der Ein-
satz am Wahlsonntag wird mit einem 
Erfrischungsgeld honoriert.
Sollte es zu einer Stichwahl kommen, ist 
der 22. März ein weiterer verpflichten-
der Termin.

Interessierte können sich gerne beim 
Wahlamt der Stadt Dingolfing melden 
unter: ordnungsamt@dingolfing.de
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Die Tagespflege im Bürgerheim ermöglicht 
Seniorinnen und Senioren, weiterhin zu 
Hause zu wohnen und gleichzeitig den Tag 
in Gemeinschaft zu verbringen. Die Gäste 
werden dazu angeregt, eigene Fähigkei-
ten zu nutzen, Neues auszuprobieren und 
sich entsprechend ihren Möglichkeiten am 
Gruppenleben zu beteiligen.
Das Pflege- und Betreuungsteam über-
nimmt die pflegerische sowie sozialthe-
rapeutische Versorgung und unterstützt 
damit auch pflegende Angehörige. Auf 
dem Programm stehen unter anderem 

Gesprächsrunden, Gedächtnistraining, 
Entspannungsübungen sowie Angebote 
wie Kochen, Backen, Singen, Musizieren, 
Malen oder Gesellschaftsspiele. Bei geeig-
netem Wetter finden viele Aktivitäten im 
Freien statt.
Die modern gestalteten Räume sind auf die 
Bedürfnisse der Tagespflegegäste abge-
stimmt. Zusätzliche Bewegungsangebote 
sorgen für abwechslungsreiche Beschäf-
tigung. Zudem besteht die Möglichkeit, 
an Veranstaltungen des Bürgerheims teil-
zunehmen, etwa an Gottesdiensten oder 
Festen. Ein eigener Fahrdienst in und rund 
um Dingolfing ergänzt das Angebot.
Die Tagespflege verfügt über 20 Plätze und 
liegt zentrumsnah, nur wenige Schritte 
vom Marienplatz entfernt. Eine Bushalte-
stelle befindet sich in unmittelbarer Nähe. 
Die hellen und freundlichen Räume bieten 
Rückzugsmöglichkeiten, darunter ein Ru-
heraum mit Liegesesseln sowie ein kleiner 
Fernsehbereich. Ein direkter Zugang zum 
Haupthaus und zur Gartenanlage ist vor-
handen. Die Betreuung erfolgt von 8.00 
bis 17.00 Uhr, für die Verpflegung sorgt das 
Küchenteam des Bürgerheims.
Ein Aufenthalt in der Tagespflege kann An-
gehörige entlasten, indem er ermöglicht, 
alltägliche Aufgaben in Ruhe zu erledigen, 
während die Gäste zuverlässig betreut wer-
den.

Tagespflege im Bürgerheim Dingolfing
� MEHR ALS EINE ENTLASTUNG FÜR ANGEHÖRIGE

Das Team im Bürger-
heim bietet Seniorinnen 

und Senioren einen 
abwechslungsreichen 

Tag in Gesellschaft und 
mit Betreuung.

Im Bürgerheim gibt es nicht 
nur eine stationäre 

Betreuung, sondern auch 
eine Tagespflege.

AngehörigeAngehörige
werden entlastetwerden entlastet
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Der Gesetzgeber hat der Ärztlichen 
Selbstverwaltung – also den 17 Kassen-
ärztlichen Vereinigungen in den Bundes-
ländern sowie der Kassenärztlichen Bun-
desvereinigung – die Sicherstellung der 
vertragsärztlichen Versorgung übertragen. 
Demgemäß ist es Aufgabe der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Bayern, für eine be-
darfsgerechte medizinische Versorgung 
zu sorgen.
Stadt und Stadtrat ist es seit Langem ein 
großes Anliegen, als Ergänzung zur ge-
setzlichen Sicherstellungsverpflichtung 
der Kassenärztlichen Vereinigung im Rah-
men der kommunalen Möglichkeiten die 
Sicherung der medizinischen Versorgung 
in Dingolfing zu unterstützen, insbeson-
dere im Bereich der Hausärzte. 

Dass die Stadt diesen Weg ernsthaft ver-
folgt, zeigt ein Blick auf die Projekte: Schon 
die Ansiedlung des Hausarztzentrums am 
Marienplatz wurde aktiv unterstützt. Auch 
die Hautarztpraxis am Wollanger ist das  
Ergebnis der Bemühungen von Stadtrat 
und Verwaltung. 
Aktuell steht die Stadt in engem Dialog 
mit der Kassenärztlichen Vereinigung, um 
gemeinsam Wege zu finden, wie zukünf-
tig Ärztinnen und Ärzte für eine Tätigkeit 
in Dingolfing gewonnen werden können. 
Zentrales Ziel ist es, für alle Bürgerinnen 
und Bürger unabhängig vom Alter, Ein-
kommen und von sozialer Herkunft eine 
möglichst wohnortnahe und qualitativ 
hochwertige medizinische Versorgung si-
cherzustellen.

Gesundheit im Fokus
� STADT UND STADTRAT ARBEITEN AN MEDIZINISCHER VERSORGUNG

Trotz gesetzlicher Zu-
ständigkeit der Kassen-
ärztlichen Vereinigung 

engagiert sich die Stadt 
seit Jahren aktiv dafür, 

Haus- und Fachärzte vor 
Ort zu halten und neue 

Praxen anzusiedeln.

Mit der Schule fertig und noch keinen Plan wie es weiter gehen soll? 
Mach einen Freiwilligendienst in deiner Nähe beim Rettungsdienst, im Kindergarten, im Krankenhaus, im Senioren-
heim, oder einer anderen spannenden Einsatzstelle!

Nähere Infos und passende Einsatzstellen erhältst  
du unter www.freiwilligendienste-brk.de oder 
0941/79605-1551 /-1552

Foto: Stock.Adobe
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Das neue Stadtgrün besteht aus drei 
kleineren, bepflanzten Baumtrögen und 
sechs größeren Bauminseln mit integrier-
ten Sitzbänken. Drei der großen Baum-
inseln – mit jeweils zwei Sitzbänken aus 
Holz – stehen künftig am Spitalplatz und 
laden dort zum Verweilen ein, unter ande-
rem auch für Fahrgäste, die auf die Dingo-
busse warten.
Sechs weitere Einheiten wurden auf dem 
Marienplatz installiert. Darunter befinden 
sich auch drei Bauminseln mit jeweils drei 
Sitzbänken. Die großen Pflanztröge mit 
den Sträuchern und kleinen Bäume sollen 
am zentralen Platz Dingolfings die Atmo-
sphäre aufwerten und die Aufenthaltsqua-
lität nachhaltig verbessern. 
 „Grünflächen schaffen nicht nur ein 
schöneres Stadtbild, sondern verbessern 
auch das Mikroklima und steigern die 
Aufenthaltsqualität für die Passanten in 
der Stadt“, sagt Bürgermeister Grassinger 
und ergänzt: „Mit der Anschaffung des 
mobilen Grüns gehen wir einen weiteren 

Schritt hin zu einer attraktiveren und mo-
dernen Innenstadt.“
Die neuen Grüninseln haben keine festen 
Verankerungen im Boden und sind des-
halb leicht zu bewegen, also mobil. Das 
ist vor allem am Marienplatz von Vorteil: 
Zu Großveranstaltungen wie dem Niko-
lausmarkt oder dem Dingfest können die 
Pflanztröge einfach abtransportiert und 
danach wieder aufgestellt werden.

PFLANZEN UND PFLANZZEITPUNKT 
SORGFÄLTIG AUSGEWÄHLT
Die Pflanzungen sind sorgfältig ausge-
wählt: In den Trögen und Inseln wach-
sen winterharte Sträucher, die über die 
nächsten Jahre ausreichend Platz zur 
Entfaltung haben. Ergänzend dazu hat 
die Stadtgärtnerei zur Jahreszeit passen-
de Blumen gesetzt. Ein integriertes Was-
serspeichersystem stellt sicher, dass die 
Pflanzen kontinuierlich mit Feuchtigkeit 
versorgt werden. Das spart Wasser und 
reduziert den Pflegeaufwand. 
„Auch wenn die Bäume derzeit bereits ihr 
Laub verlieren und in herbstlichen Farben 
leuchten, ist der Zeitpunkt bewusst ge-
wählt“, erklärt Dingolfings Klimaschutz-
manager Stefan Salzinger: „So können die 
Pflanzen über die Herbst- und Wintermo-
nate gut anwurzeln und im Frühjahr kraft-
voll austreiben.“

Mehr Grün für die Innenstadt
MOBILE PFLANZINSELN VERSCHÖNERN DEN MARIEN- UND DEN SPITALPLATZ

Die Innenstadt wird 
grüner: Die Stadt Din-

golfing hat neun mobile 
Baumtröge angeschafft. 

Im Oktober haben alle 
Baumtröge und Baum-

inseln ihren Platz am 
Spital- und am Marien-

platz gefunden.

Bürgermeister Armin Grassinger (Mitte), Christoph Aigner von der Stadtgärtne-
rei und Klimaschutzmanager Stefan Salzinger testen eine der Sitzbänke an den
�  neuen Bauminseln.
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Die Stadt Dingolfing bereitet derzeit 
die Vergabe der 13 Baugrundstücke im 
Neubaugebiet „Am Schlosspark Scher-
mau“ vor. Ein zentrales Ziel der Stadt ist 
es, Wohnraum für Menschen mit unter-
schiedlichen Lebensentwürfen und fi-
nanziellen Möglichkeiten zu schaffen. 
Deshalb ist eine vielfältige Bebauung vor-
gesehen:
•  2 Parzellen für Doppelhäuser
•  4 Parzellen für Reihenhäuser
•  7 Parzellen für Einfamilienhäuser

SCHWERPUNKT AUF
FLÄCHENSPARENDES BAUEN
Die geplante Bebauung gliedert sich in 
den Mischgebietsbereich an der Scher-
mauer Straße und den Bereich des all-
gemeinen Wohngebiets dahinter. Als 
Gebäudetyp wird für die Reihenhäuser 
die Bauform E+1 mit 2 Vollgeschossen 
und flacherem Satteldach (15 – 30°) fest-
gesetzt. Als Gebäudetypen für die klas-
sischen Einzelhäuser steht sowohl die 
Bauform E+D mit steilerem Satteldach 
als auch E+1 mit flacherem Satteldach, 
Zeltdach oder Walmdach zur Verfügung. 
Insgesamt steht Bauwilligen somit ein un-
terschiedliches Angebot an Grundstücks-
größen und Bauformen zur Verfügung, 
das städtebaulich von der Kreisstraße aus 
zum Schermauer Graben hin von etwas 

dichterer Bebauung zu lockerer Bebau-
ung abgestaffelt wurde. Mit den Mehrfa-
milienhäusern an der Schermauer Straße 
wurde dabei auch ein Schwerpunkt auf 
verdichtete Bauformen gelegt, um den 
landes- und regionalplanerischen Ziel-
setzungen des flächensparenden Bauens 
Rechnung zu tragen. Laut Bebauungsplan 
können dort jeweils bis zu sechs Wohn-
einheiten entstehen.
Diese Mischung soll ein lebendiges Mit-
einander fördern. Gleichzeitig wird durch 
eine sinnvolle Nachverdichtung darauf 
geachtet, die vorhandenen Flächen mög-
lichst effizient zu nutzen und Flächenver-
brauch zu minimieren.

WICHTIGE INFORMATIONEN AUF DER 
HOMEPAGE DER STADT DINGOLFING
Die Vergaberichtlinien werden derzeit in 
den städtischen Gremien beraten. Diese 
sowie alle wichtigen Informationen zum 
Bewerbungsverfahren werden rechtzeitig 
auf der städtischen Homepage und über 
das Online-Portal baupilot.com veröffent-
licht.
Die beiden Parzellen für die Mehrfamilien-
häuser werden voraussichtlich im Rah-
men einer Konzeptvergabe an Bauträger 
vergeben. Auch hierzu informiert die Stadt 
rechtzeitig online über das Verfahren und 
die Voraussetzungen.

Neue Bauplätze in Schermau
INSGESAMT WERDEN 13 PARZELLEN VERGEBEN

Im Baugebiet „Am 
Schlosspark Schermau“ 

sind nunmehr die Er-
schließungsarbeiten 

abgeschlossen. Aktuell 
steht noch die Vermes-
sung der Parzellen aus 

und auch der Bebau-
ungsplan wird noch 

geringfügig modifiziert. 
Dann wird dort neues 

Bauland für Familien 
entstehen.

Bauwilligen steht Bauwilligen steht 
ein unterschiedliches ein unterschiedliches 

Angebot Angebot 
zur Verfügungzur Verfügung
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Prof. Dr. Markus Schneider prägte das TZ 
PULS entscheidend. Unter seiner Leitung 
entstand eine 900 Quadratmeter große 
Lern- und Musterfabrik mit vollständiger in-
terner Wertschöpfungskette und über 30 In-
dustriepartnern. Zwölf technologische Ent- 
wicklungen, neun Erfindungsmeldungen, 
ein erteiltes Patent und rund 17.800 Be-
sucherinnen und Besucher belegen ein-
drucksvoll die Bedeutung des Zentrums für 
die Region. Neben seiner Tätigkeit an der 
Hochschule Landshut war Schneider auch
in der Wirtschaft breit engagiert.

NEUE DOPPELSPITZE MIT 
KLARER VISION
Die Leitung des TZ PULS übernehmen nun 
zwei erfahrene Persönlichkeiten der Hoch-
schule Landshut: Prof. Dr.-Ing. Sebastian 
Meißner, seit 2015 Professor für Produkti-
onsmanagement und Logistik, leitet bereits 
seit 2019 den Forschungsschwerpunkt 
PULS. Seine Forschung konzentriert sich 
auf intelligente Produktions- und Logistik-
systeme, digitale Zwillinge, datenbasierte 
Assistenzsysteme sowie Methoden der 
Künstlichen Intelligenz. Seit Gründung des 
TZ PULS ist Prof. Meißner am Außenstand-
ort in Dingolfing aktiv, leitet den Master-
studiengang „Management von Produktion 
und Supply Chain“ und betreut derzeit acht 
Promotionen. Seine akademische Lauf-
bahn begann an der TU München und am 
MIT in den USA, seine Promotion schloss 
er 2009 an der TUM ab. Berufliche Statio-
nen führten ihn in leitende Positionen der 
MAN-Gruppe. Für seine Forschung wurde 

er mehrfach ausgezeichnet, zuletzt 2025 
mit dem „Giambiasi Award for Conceptual 
Modelling Excellence“.
Prof. Dr.-Ing. Martin Prasch ist seit 2017 
Professor für Beschaffung, Prozessma-
nagement und unternehmerische Kom-
petenzen an der Hochschule Landshut 
sowie Leiter des Campus Dingolfing. Nach 
Stationen bei Metabo und der Amer Sports 
Corporation, wo er als Vice President Glo-
bal Operations internationale Produkti-
ons- und Logistiknetzwerke verantwortete, 
kehrte er als Hochschullehrer in seine Hei-
matregion Niederbayern zurück. Er ist zu-
gleich wissenschaftlicher Leiter des Grün-
derzentrums und setzt sich intensiv für die 
Stärkung von Gründungen in der Region 
ein. Seit Oktober 2025 bildet er gemeinsam 
mit Prof. Meißner die neue Leitung des TZ 
PULS.

ZUKUNFT GESTALTEN 
IM DIALOG MIT DER REGION
Der Leitungswechsel markiert zugleich 
den Start eines neuen Strategieprozesses: 
In einem ersten Workshop haben Wissen-
schaft, Wirtschaft und Partner zentrale Leit-
linien für die kommenden Jahre entwickelt. 
Im Fokus stehen die Weiterentwicklung der 
Forschung, das Setzen neuer Schwerpunk-
te, die Förderung von Innovationen und 
die Stärkung des Wissenstransfers in die 
Region.
Die Hochschule, Partner und Weggefähr-
ten danken Prof. Dr. Markus Schneider für 
seine herausragenden Verdienste um das 
TZ PULS.

Neue Doppelspitze am TZ PULS
PROF. DR. PRASCH UND PROF. DR. MEISSNER ÜBERNEHMEN

Nach mehr als zehn Jah-
ren erfolgreicher Auf-

bauarbeit verabschiedet 
sich Prof. Dr. Markus 

Schneider krankheits-
bedingt aus der Leitung 

des Technologiezent-
rums Produktions- und 

Logistiksysteme  
(TZ PULS). Zwei aus-

gewiesene Experten der 
Hochschule Landshut 
übernehmen: Prof. Dr. 

Sebastian Meißner und 
Prof. Dr. Martin Prasch. 
Gemeinsam wollen sie 

das Forschungszentrum 
weiter stärken.

Prof. Dr. Markus Schneider hat unter anderem die Lern- und Musterfabrik am TZ Puls mit aufgebaut und präsentierte sie oft selbst 
den Besuchergruppen. Nach seinem Rückzug übernehmen nun Prof. Dr. Sebastian Meißner (Forschung) und Prof. Dr. Martin Prasch 

(Lehre) die Leitung an der Bräuhausgasse.
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Mit dem Start des Wintersemesters hat am 
Technologiezentrum PULS (TZ PULS) in 
Dingolfing die dritte Kohorte des englisch-
sprachigen Masterstudiengangs „Sustai-
nable Industrial Operations and Business“ 
(SIOB) ihr Studium aufgenommen. Rund 50 
neue Studierende – etwa die Hälfte davon 
vor Ort – verstärken nun die internationale 
Campusgemeinschaft. Insgesamt sind am 
Standort mittlerweile rund 160 Studierende 
eingeschrieben.
Bei einer feierlichen Einführungsveranstal-
tung wurden die neuen Studierenden of-
fiziell begrüßt. Nach einer Vorstellung des 
Lehrpersonals hieß Prof. Dr. Michaela Wirtz, 
Präsidentin der Hochschule Landshut, die 
Gäste herzlich willkommen. Sie unterstrich 
die Bedeutung des Standortes Dingolfing 
als Schnittstelle zwischen Wissenschaft, 
Industrie und Region. Prof. Dr. Petra Tipp-
mann-Krayer, Dekanin der Fakultät für Elek-
trotechnik und Wirtschaftsingenieurwesen, 
stellte die interdisziplinäre Ausrichtung der 
Fakultät vor.
Auch die Politik war prominent vertreten: 
Bürgermeister Armin Grassinger gab einen 
Einblick in die wirtschaftliche Struktur der 
Region und betonte die enge Zusammen-
arbeit von Stadt, Industrieunternehmen 
und Hochschule. Landrat Werner Bumeder 
ergänzte die Perspektive um Freizeit- und 
Lebensqualität in der Region: vom Bayern-

park über Rad- und Wanderwege bis hin 
zum Dingolfinger Kirta.
Als Willkommensgeste überreichten Gras-
singer und Bumeder gemeinsam Wel- 
come-Taschen an die neuen Studierenden. 
Anschließend erhielten die Gäste bei einer 
Führung durch die Lern- und Innovations-
fabrik des TZ PULS unter Leitung von Prof. 
Dr. Martin Prasch, Studiengangsleiter von 
SIOB, einen ersten praxisnahen Einblick in 
die moderne Arbeitsweise des Zentrums. 
Zudem darf sich der Campus über hoch-
karätige Verstärkung freuen: Prof. Dr.-Ing. 
Eduard Broecker bereichert ab diesem 
Semester das Team in Dingolfing. Sein 
Schwerpunkt liegt unter anderem auf Infor-
matik, Cloud Computing und angewandter 
KI. Er betreut künftig das Praktikum Auto-
matisierungstechnik sowie das Maker-Pro-
jekt an der Hochschule Landshut.

Campus der Zukunft
DRITTE SIOB-KOHORTE STARTET AM TECHNOLOGIEZENTRUM PULS

Rund 50 neue Studie-
rende aus aller Welt 

beginnen am Campus 
Dingolfing ihr Studium 
im zukunftsweisenden 
Studiengang „Sustain

able Industrial Ope-
rations and Business“. 

Bei einer feierlichen 
Begrüßung standen 

neben Hochschule und 
Wirtschaft auch Stadt 

und Landkreis als starke 
Partner an ihrer Seite.
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Amaniel Habite absolviert 
gerade die Ausbildung zum 
Fachangestellten für Bäder-

betriebe.

Am Beckenrand stehen und die wie David 
Hasselhoff die ganze Zeit auf das Wasser 
schauen: So wie in der früheren TV-Kultse-
rie Baywatch stellen sich wohl die meisten 
jungen Menschen den Beruf den Job im 
Freizeitbad vor. Im Gespräch mit dem Aus-
zubildenden Amaniel Habite stellt man je-
doch schnell fest, dass dies nur ein kleiner 
Teil des Berufes des Fachangestellten für 
Bädertechnik ist. Vielmehr ist es vor allem 
der direkte Kontakt zu den Gästen und der 
Technikbereich, der beim 19-jährigen Be-
geisterung hervorruft. Insbesondere, wenn 
er an das Freizeitbad nach der Generalsa-
nierung denkt. 

Amaniel, seit September bist Du als Aus­
zubildender bei der Stadt Dingolfing. 
Wieso hast Du Dich für den Beruf ent­
schieden?
Amaniel Habite: Nachdem ich den Quali-
fizierenden Hauptschulabschluss geschafft 
habe, war ich natürlich auf der Suche nach 
einem geeigneten Beruf und mich hat die 
Stelle im Caprima sofort angesprochen. 

Kannst Du das näher ausführen?
Amaniel Habite: Ich arbeite gerne mit 
Menschen und bin sportbegeistert. Beide 
Sachen lassen sich eben im Caprima bes-
tens miteinander verbinden. Zum Beispiel 
ist es für mich eine große Ehre, dass ich 
bereits jetzt einzelne Kurse – wie die Senio-
rengymnastik – schon selbst leiten darf. Da 
kommt man zwangsläufig mit den Men-
schen in Kontakt. Außerdem darf man die 
Technik hinter dem ganzen Betrieb nicht 
vergessen. Dies macht den Beruf doch 
einzigartig und sehr abwechslungsreich. 

Der praktische Teil, sprich die Arbeit im 
Caprima, ist der eine Teil der Ausbildung. 
Doch es muss auch die Schulbank ge­
drückt werden …
Amaniel Habite: „Genau. Als Fachkraft für 
Bäderbetriebe geht es zum theoretischen 
Teil der Ausbildung nach Lindau an den 
Bodensee. Hier kommen fast alle Azubis 
aus Bayern zusammen. Es ist eine schö-
ne Gegend und wir sind teilweise bis zu 
drei Wochen am Stück dort. Da entstehen 
schon nach kurzer Zeit Freundschaften 
und man kann sich über den Beruf und die 
einzelnen Bäder austauschen. Langweilig 
wird es also nicht (lacht).“

Was macht Dir an diesem Beruf bis dato 
am meisten Spaß?
Amaniel Habite: Der direkte Kontakt zu den 
Badegästen. Sei es durch Aquagymnastik 
oder auch durch die diversen Schwimm-
kurse. Generell finde ich, dass es wichtig 
ist, dass man sich sportlich betätigt. In den 
letzten Jahren wurde das Schwimmen ein 
wenig vernachlässigt – vor allem bei den 
Kindern. Ich bin mir jedoch sicher, dass die 
Eltern mehr Wert darauf legen, dass die 
Kinder wieder richtig schwimmen lernen. 

Als Anreiz könnte zum Schwimmen dürf­
te mit Sichereit das Hallenbad dienen, das 
bald in neuem Glanz erstrahlt. Wie sehr 
freust Du dich auf das „neue“ Caprima?
Amaniel Habite: Wir freuen uns alle, wenn 
es bald fertig ist. Jetzt stehen zwar noch 
überall Kräne herum, aber man kann schon 
erkennen, dass es sehr schön wird. Da 
macht dann nicht nur die Arbeit mehr Spaß. 
Auch die Badegäste werden mit Sicherheit 
in großer Anzahl ins Caprima kommen. Das 
wird mit Sicherheit eine aufregende Zeit, 
wenn wir wieder alles offen haben. 

Für den Betrieb sucht ihr neue Kollegen. 
Wieso sollte man sich für diesen Beruf 
entscheiden?
Amaniel Habite: Es gibt einfach keinen 
schöneren Job, weil man sehr viel an 
der frischen Luft ist und mit ganz vielen 
unterschiedlichen Menschen in Kontakt 
kommt. Vom Kind, das die ersten Bahnen 
schwimmt bis zur Seniorin, die sich mit 
Aquafitness fit hält. Wer sich dann noch für 
Technik interessiert, ist bei uns genau rich-
tig. Außerdem haben wir ein tolles Team 
und demzufolge ein tolles Miteinander.

„Einzigartig und abwechslungsreich“
AMANIEL HABITE ÜBER SEINEN AUSBILDUNGSBERUF IM CAPRIMA 

Bist auch du interes­
siert an einer Ausbil­
dung im Caprima 
oder generell an
einem Job bei der 
Stadt Dingolfing? 
Dann bewirb dich 
doch einfach unter 
www.mein-check-in.de/
dingolfing.

Komm in Komm in 
� unser Team!� unser Team!
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Die Caprima-Baustelle von oben. Gut zu erkennen sind das frühere Schwimm- und Wellenbecken. 
Bald überspannt das neue Dach das Schwimmbad.

Seit Anfang des Jahres läuft die Großbau-
stelle Caprima auf Hochtouren. Zwischen-
zeitlich bestimmten die Rückbauarbeiten 
das Bild: schweres Gerät und teils vier 
Turmdrehkräne waren im Einsatz. Vom al-
ten Hallenbad blieb dabei kaum ein Stein 
auf dem anderen: Das Dach wurde kom-
plett entfernt, die Fassade zurückgebaut, 
die alten Becken entfernt. Mittlerweile sind 
die Rückbauarbeiten weitgehend abge-
schlossen und die eigentlichen Bauarbei-
ten haben begonnen. Lediglich im Tech-
nikbereich laufen noch Restarbeiten, da 
einige Anlagen bis zum Sommer für den 
Betrieb des Freibads benötigt wurden. Bald 
entstehen auch dort die Grundlagen für 
moderne, effiziente Technikräume, quasi 
das Herzstück des gesamten Bades.

ERSTE FORTSCHRITTE SICHTBAR
Wer derzeit am Caprima vorbeigeht, kann 
bereits Veränderungen erkennen: Teile der 
neuen Fassadenrahmen sind montiert und 
auch am neuen Dach wird intensiv gear-
beitet. Bis Ende Januar soll die Konstruk-
tion provisorisch geschlossen sein, um den 
Innenausbau wettergeschützt fortsetzen 
zu können.
Parallel dazu wird bereits am ersten der 
drei neuen Becken gearbeitet. Baufort-
schritte sind damit überall sichtbar, auch 

wenn sich durch die Komplexität der Bau-
stelle und den parallel laufenden Sommer-
betrieb leichte Verzögerungen ergeben ha-
ben. Eine Generalsanierung während des  
laufenden Freibad- und Saunabetriebs so-
wie der Kirta mit Auf- und Abbau nebenan 
sind eben eine logistische und technische 
Herausforderung, die auch die Planer von 
ALN so noch nicht erlebt haben. 
„Wir liegen zwar etwas hinter dem ur-
sprünglichen Zeitplan, aber das Ziel bleibt 
klar: Ende 2026 soll das Caprima wieder 
seine Türen für die Besucherinnen und Be-
sucher öffnen“, erklärt Bürgermeister Ar-
min Grassinger zuversichtlich.

NEUES KONZEPT 
UND NACHHALTIGE ZUKUNFT
Das Architekturbüro Leinhäupl + Neuber 
(ALN) zeichnet für die Neugestaltung ver-
antwortlich. Herzstück bleibt die große 
Schwimmhalle, die künftig mehrere Be-
cken und neue Freizeitangebote umfasst. 
Auch für Familien und Kinder entstehen at-
traktive Bereiche wie eine neue Erlebnisrut-
sche und ein moderner Wasserspielplatz.
Ebenso wichtig ist die Nachhaltigkeit: Das 
neue Flachdach mit Photovoltaikanlage, 
moderne Filtertechnik und Wärmerückge-
winnung sorgen künftig für einen energie-
effizienten Betrieb.

Caprima-Sanierung nimmt Fahrt auf
NACH DEM RÜCKBAU FOLGT DER AUFBAU

Das Caprima nimmt 
Gestalt an: Nach dem 
Rückbau startet jetzt 

der Wiederaufbau. 
Neue Becken, moderne 

Technik und nachhaltige 
Energie. Bis Ende 2026 
entsteht in Dingolfing 

ein zukunftsfähiges 
Hallenbad.
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Die Stadt Dingolfing investiert seit mehre-
ren Jahren kontinuierlich in die Moderni-
sierung ihrer Feuerwehrstandorte. Nach 
der Fertigstellung des Feuerwehrhauses im 
Stadtteil Frauenbiburg im Jahr 2023 steht 
nun das nächste große Projekt kurz vor 
dem Abschluss: Das neue Feuerwehrhaus 
der Feuerwehr Teisbach am Erlenweg soll 
in den kommenden Wochen bezogen wer-
den. Damit sind bald zwei von insgesamt 
fünf Feuerwehrhäusern auf dem neuesten 
Stand. Die beiden nächsten Neubauten der 
Feuerwehr Höfen und der Feuerwehr Din-
golfing werden ab 2026 folgen.

TEISBACH KURZ VOR DER ZIELGERADEN
In Teisbach wird derzeit mit Hochdruck ge-
arbeitet, um die Bauarbeiten noch 2025 
abzuschließen. Während im Außenbereich 
die Asphalt- und Pflasterarbeiten laufen, 
sind im Gebäudeinneren die Maler und 
Elektriker in den letzten Zügen. Der offiziel-
le Einzug der Feuerwehr ist für Ende De-
zember geplant. Die feierliche Einweihung 
des neuen Hauses soll im kommenden 
Jahr im Rahmen des Florianifestes erfolgen.
Das neue Gebäude ist auf einer Grund-
stücksfläche von rund 4.300 Quadrat-
metern entstanden und bietet auf zwei 
Ebenen ausreichend Platz für den Feuer-
wehr- und Vereinsbetrieb. Es umfasst ne-
ben den Funktionsbereichen wie Umklei-
den, Werkstätten, Büro- und Lagerräumen 
auch Schulungs- und Aufenthaltsräume. 
Die Bauzeit betrug rund eineinhalb Jahre. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 
4,8 Millionen Euro.

BAUSTART IN HÖFEN FÜR 2026 GEPLANT
Nur wenige Kilometer weiter steht bereits 
das nächste Projekt in den Startlöchern. In 
Höfen befindet sich der Neubau des dor-
tigen Feuerwehrhauses aktuell im Bauge-
nehmigungsverfahren. Der Baustart ist für 
das Frühjahr 2026 vorgesehen. Auf einem 
großzügigen Grundstück mit 5.574                        m² 
Fläche soll hier ein modernes Gebäude 
mit Platz für sechs Einsatzfahrzeuge ent-
stehen. Neben der Fahrzeughalle sind 
Schulungsräume, Werkstätten und Verwal-
tungsbereiche vorgesehen. Das Gebäude 
wird in Massivbauweise und Effizienzhaus-
standard KfW 40 errichtet und das Flach-
dach extensiv begrünt. Für die Wärme- und 
Energieversorgung sorgen unter anderem 
eine Luft-Wärmepumpe sowie eine PV-An-
lage mit Energiespeicher.
Geplant ist zudem eine große befestigte 
Hoffläche, die auch für Übungen genutzt 
werden kann. Die Fertigstellung wird für 
Herbst 2027 angestrebt. Die veranschlag-
ten Kosten liegen bei rund 8,1 Millionen 
Euro. Damit wird der Standort Höfen künf-
tig eine zentrale Rolle im nördlichen Stadt-
gebiet übernehmen.

DINGOLFING: DAS GRÖSSTE PROJEKT 
STEHT BEVOR
Die größte Baumaßnahme betrifft das 
größte Feuerwehrhaus im Stadtgebiet, das 
der Freiwilligen Feuerwehr Dingolfing. Das 
bestehende Gebäude an der Wollerstraße 
wird umfassend erneuert und erweitert. 
Hier entsteht nicht nur ein modernes 
Feuerwehrhaus, sondern gleichzeitig auch 
das neue Atemschutzausbildungszentrum 
des Landkreises Dingolfing-Landau. Der 
Stadtrat hat im Oktober die Planungen be-

Zwei fertig, zwei folgen
MODERNE FEUERWEHRHÄUSER FÜR DIE DINGOLFINGER WEHREN

Dingolfing rüstet seine 
Feuerwehren für die 

Zukunft: Nach Frauenbi-
burg steht nun auch das 
neue Feuerwehrhaus in 

Teisbach kurz vor der 
Fertigstellung. Weitere 

Neubauten in Höfen und 
Dingolfing folgen ab 

2026. Es sind Investition 
in moderne Infrastruk-
tur, Sicherheit und das 

Ehrenamt.

Das Feuerwehrhaus in Teisbach steht kurz vor der Fertigstellung.

InvestitionenInvestitionen
für das für das 

EhrenamtEhrenamt
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stätigt, die von der pmp Architekten GmbH 
gemeinsam mit Stephan Huber Land-
schaftsarchitektur entwickelt wurden.
Der Baubeginn ist für Sommer 2026 vor-
gesehen, dann beginnen die Rückbau-
arbeiten. Bereits im Februar sollen die ers-
ten Ausschreibungen erfolgen. Besonders 
hervorzuheben ist die geplante Erweite-
rung der Fahrzeugstellplätze auf insgesamt  
20 Plätze sowie die Integration des neuen 
Atemschutzzentrums, das auch von an-
deren Feuerwehren im Landkreis genutzt 
wird. Im Eingangsbereich des Gebäudes ist 
ein kleiner Museumsbereich geplant, zu-
dem entstehen neue Schulungs-, Aufent-
halts- und Schlafräume. Ein neu konzipier-
ter Übungsturm wird künftig zusätzliche 
Trainingsmöglichkeiten bieten.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 
28,5 Millionen Euro. Das Atemschutz-
zentrum soll bis Ende 2027 fertiggestellt 
werden, das Feuerwehrhaus selbst bis Mai 
2028. Während der Bauphase hat sich die 
Möglichkeit ergeben, das Areal des frü-

heren Autohauses Brennsteiner als Aus-
weichquartier zu nutzen. Dieser Teilumzug 
erlaubt es, alle Maßnahmen in einem Bau-
abschnitt durchzuführen. So werden Zeit 
und Kosten gespart.

INVESTITION IN SICHERHEIT UND ZUKUNFT
Zwei Feuerwehrhäuser fertig, zwei bald in 
Bau: So entstehen in Dingolfing innerhalb 
weniger Jahre moderne Standorte, die 
den hohen Anforderungen des heutigen 
Feuerwehrdienstes gerecht werden und 
den Ehrenamtlichen optimale Bedingun-
gen bieten.
Bürgermeister und Stadtrat setzen damit 
ein deutliches Zeichen: Der Schutz der Be-
völkerung, die Unterstützung der Einsatz-
kräfte und die Wertschätzung des Ehren-
amts genießen einen hohen Stellenwert. 
Die neuen Feuerwehrhäuser stehen nicht 
nur für zeitgemäße Technik und funktiona-
le Architektur, sondern auch für Sicherheit, 
auf die man sich in Dingolfing verlassen 
kann.

Aus der Luft gut zu erkennen: Die Arbeiten am neuen 
Stadtquartier am Herrenweiher kommen sichtbar voran. 
In den vergangenen Wochen wurden die Gründungs- 
und Verbauarbeiten abgeschlossen. Dabei trieben 
schwere Maschinen Spundwände und bis zu 15 Meter 
tiefe Bohrpfähle in den Boden. Sie sichern die Baugrube 
gegen den seitlichen Druck, gegen Grundwasser und 
stützen den Hang zur Oberen Stadt ab. 
Nun beginnt die nächste Bauphase: der großflächige 
Erdaushub für die zweigeschossige Tiefgarage. Bis Mai 

sollen rund 34.000 Kubikmeter Erde bewegt werden, 
ehe der Hochbau starten kann. Das Luftbild zeigt ein-
drucksvoll die Dimensionen der Baustelle und die Präzi-
sion, mit der hier gearbeitet wird.

Ein Quartier 
� im Entstehen

ModerneModerne
StandorteStandorte
für die für die 

FeuerwehrenFeuerwehren



|  Dezember 202520

A U S  D E M  R AT H A U S

Die Marco-Sturm-Eishalle muss umfas-
send generalsaniert werden. Untersu-
chungen im Vorfeld einer Machbarkeits-
studie im Jahr 2024 legten umfangreiche 
Mängel offen, die den Betrieb zwar nicht 
akut gefährden, mittelfristig aber zu gro-
ßen Problemen führen können.
Der Stadtrat hat deshalb am 25. Septem-
ber in seiner Sitzung den Startschuss für 
die dringend notwendige Modernisierung 
gegeben. Mit einem Investitionsvolumen 
von rund 26,9 Millionen Euro entsteht in 
den kommenden Jahren eine moderne 
Sportstätte, die sowohl für den Trainings- 
und Spielbetrieb als auch für Besucherin-
nen und Besucher mehr Komfort bieten 
wird.

SCHRITTWEISE SANIERUNG OHNE 
UNTERBRECHUNG DES SPIELBETRIEBS
Ein wichtiger Punkt der Planungen war, 
dass die Sanierung im laufenden Betrieb 
erfolgt. So wird sichergestellt, dass der 
Eissport in Dingolfing auch während der 
Bauzeit weitergehen kann. Ein Umzug der 
Mannschaften oder Vereine ist nicht erfor-
derlich.
Den Auftakt macht im Frühjahr 2026 die 
Erneuerung der Eisfläche inklusive Technik 
und Dämmung. Diese Maßnahme, die mit 
2,3 Millionen Euro brutto veranschlagt ist, 
findet während der Sommerpause statt. 
Im September 2026 soll die Piste dann be-
reits wieder für den regulären Spiel- und 
Trainingsbetrieb freigegeben werden.

ERWEITERUNGSBAU UND 
MODERNISIERUNG AB 2027
Im Jahr 2027 folgen die größeren Bau-
maßnahmen. Am markantesten dürfte der 
südliche Erweiterungsbau werden. Dieser 
umfasst im Erdgeschoss neue Umkleide-
kabinen, moderne Duschbereiche sowie 
Trocknungs- und Lagerräume.
Auch das Obergeschoss wird saniert und 
erweitert. Dort werden künftig nicht nur 
der Kiosk, eine Gastronomie und Büro-
räume untergebracht, sondern auch neue 
technische Anlagen installiert.
Ein weiterer zentraler Punkt ist die Erneue-
rung der Kälteanlage, bei der insbesonde-
re der NH₃-Abscheider modernisiert wird. 
Dieser dient dazu, Ammoniakgas aus der 
Luft zu entfernen. 
Auch die Gebäudehülle erfährt ein Upda-
te: Die Giebelflächen werden künftig mit 
einem Lichtband ausgestattet und die Tri-
bünen erhalten neue Sitzplätze.
In der letzten Bauphase – voraussichtlich 
2028 – steht die Dachsanierung an. Zu-
dem wird die Gastronomie im Oberge-
schoss erweitert, um künftig mehr Platz 
und Komfort für Besucherinnen und Be-
sucher zu bieten.
Nach aktuellem Zeitplan soll die gesamte 
Sanierung bis Ende 2028 abgeschlossen 
sein. Damit erhält die Marco-Sturm-Eishal-
le nicht nur ein modernes Erscheinungs-
bild, sondern auch eine technische Aus-
stattung, die den heutigen Anforderungen 
entspricht.

Schritt für Schritt
MODERNISIERUNG DER MARCO-STURM-EISHALLE BEGINNT IM FRÜHJAHR

Die Marco-Sturm-
Eishalle in Dingolfing 

wird fit für die Zukunft 
gemacht: Bis Ende 2028 

entsteht Schritt für 
Schritt ein modernes 
Eisstadion mit mehr 
Komfort und neuer 

Technik.

Die Eishalle soll umfassend 
modernisiert und umgebaut 

werden. Im kommenden 
Jahr wird aber erst einmal 

die Sanierung der Piste an-
gegangen.

Die SanierungDie Sanierung
erfolgt im erfolgt im 

laufenden Betrieblaufenden Betrieb
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VollsperrungVollsperrung
von circa von circa 

fünf Monatenfünf Monaten

Die Brücke der Staatsstraße St 2111 über 
die Krautaustraße in Dingolfing stammt aus 
dem Jahr 1972 und hat nach über 50 Jah-
ren ihre Nutzungsgrenze erreicht. Zustän-
dig für den Ersatzneubau ist das Staatliche 
Bauamt Landshut, da es sich um eine über-
örtliche Staatsstraße handelt. Dennoch ist 
sie für viele Bürgerinnen und Bürger von 
großer Bedeutung, da die Brücke intensiv 
genutzt wird und die Baumaßnahme mit 
umfangreichen Verkehrseinschränkungen 
verbunden sein wird.
Im Rahmen einer vertieften Bauwerks-
prüfung wurde festgestellt, dass aufgrund 
des Zustandes zeitnah Handlungsbedarf 
besteht. Eine Sanierung scheidet wegen 
des hier verwendeten Spannstahls aus. Ein 
Ersatzneubau ist daher zwingend notwen-
dig. Bei einem späteren Baubeginn wäre in 
absehbarer Zeit eine deutliche Beschrän-
kung der Tragfähigkeit des Brückenbau-
werks und damit eine Sperrung für den 
Schwerverkehr die Folge. 

WEITRÄUMIGE UMLEITUNG UND 
LOGISTISCHE HERAUSFORDERUNGEN
Der Baubeginn ist für Mai oder Juni 2026 
vorgesehen, das Bauende für November 
desselben Jahres. Geplant ist eine Voll-

sperrung von rund fünf Monaten unter 
optimalen Bedingungen. Vor- und Nach-
arbeiten sollen unter Verkehr erfolgen. 
Die Krautaustraße wird während der ge-
samten Bauzeit für den Verkehr gesperrt 
sein. Soweit es der Bauablauf zulässt, soll 
eine fußläufige Verbindung aufrechterhal-
ten werden. Der Auftrag für den Ersatz-
neubau soll im Februar 2026 vergeben 
werden. Die Kosten für das Projekt belau-
fen sich auf rund zwei Millionen Euro.
Für den motorisierten Verkehr wird wäh-
rend der Bauphase eine weiträumige 
Umleitung eingerichtet. Die Umleitung 
von Norden nach Süden erfolgt über 
die Staatsstraße St 2074 (Landshuter und 
Deggendorfer Straße) bis zur Gottfriedin-
gerschwaige. Von dort führt sie über die 
sogenannte „Ostumgehung“ nach Frichl-
kofen sowie über das Weilnbachtal Rich-
tung Frontenhausen zum Kreisverkehrs-
platz in Höhe Ernsthof. 
In der Gegenrichtung verläuft die Umlei-
tung entsprechend umgekehrt. Durch das 
hohe Verkehrsaufkommen auf der Umlei-
tungsstrecke ist während der Bauzeit mit 
Beeinträchtigungen zu rechnen.

WEITERE BAUMASSNAHMEN IN DEN 
KOMMENDEN JAHREN
Die Baustelle liegt in einem engen Um-
feld: Neben der Straßenbrücke verlaufen 
eine Geh- und Radwegbrücke, zudem 
grenzt Wohnbebauung direkt an. Platz für 
Baugeräte ist knapp und die benachbarte 
Großbaustelle am Herrenweiher und der 
dortige Erdaushub erschweren die Logis-
tik zusätzlich. Das Staatliche Bauamt setzt 
daher auf eine kurze Bauzeit und den Ein-
satz von Fertigteilen, um die Belastungen 
für Anwohnerinnen und Anwohner so ge-
ring wie möglich zu halten.
Der Neubau ist Teil eines größeren Brü-
ckenprogramms. Im Jahr 2027 sollen 
fünf weitere Brücken an der St 2111 und  
St 2074 jeweils unter halbseitiger Sper-
rung saniert werden. Darüber wird zu 
einem späteren Zeitpunkt noch ausführ-
licher berichtet.
Die Stadt Dingolfing hat ihr Straßenbau-
programm entsprechend angepasst. So 
wurde etwa die nächste Sanierungsetap-
pe der Bahnhofstraße verschoben (siehe 
Seite 18), um die Verkehrsbelastung zu 
entzerren.

Notwendiger Neubau
STAATLICHES BAUAMT ERNEUERT BRÜCKE ÜBER KRAUTAUSTRASSE

Die in die Jahre ge-
kommene Brücke der 

Staatsstraße St 2111 über 
die Krautaustraße in 

Dingolfing wird ab Som-
mer 2026 durch einen 

Neubau ersetzt. Für rund 
fünf Monate wird die 
Straße voll gesperrt.

Die Brücke wird ab Frühsommer 2026 neu gebaut.
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Auch auf Dingolfings Straßen wird fleißig 
gebaut. Zahlreiche Straßenbauprojekte 
wurden in den vergangenen Monaten er-
folgreich umgesetzt oder befinden sich in 
der finalen Phase. Neben der großen Maß-
nahme rund um den neuen Kreisverkehr an 
St. Anton wurden auch die Sossauer Straße 
und der Ziegelweg umfassend saniert. Im 
Ringgraben laufen noch letzte Arbeiten 
an der Kanalsanierung. Ein Überblick über 
den aktuellen Stand der Bauprojekte:

KREISVERKEHR ST. ANTON: 
ABSCHLUSS IM OKTOBER
Das größte Straßenbauprojekt des Jahres 
ist abgeschlossen: Mitte Oktober konnte 
die Stadt die Bauarbeiten am neuen Kreis-
verkehr an der Kreuzung Bahnhofstraße / 
Höller Straße / Geratsberger Straße erfolg-
reich beenden. Der neue Verkehrskno-
tenpunkt sorgt künftig für einen besseren 
Verkehrsfluss und mehr Sicherheit – insbe-
sondere für Fußgänger und Radfahrer.
Neben dem eigentlichen Straßenbau wur-
den auch umfangreiche Tiefbauarbeiten 
durchgeführt. Hier waren vor allem die 
Stadtwerke Dingolfing mit allen Sparten 
im Einsatz. So wurden die Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung sowie Modernisie-
rungen der Leitungsinfrastruktur durchge-
führt. Die Baukosten belaufen sich auf rund 
1,94 Millionen Euro brutto, einschließlich 
Planung, Baugrunduntersuchung und Be-
weissicherung.

Ursprünglich war geplant, den dritten und 
letzten Bauabschnitt der Bahnhofstraße 
bereits im kommenden Jahr umzusetzen. 
Der Bereich zwischen dem neuen Kreis-
verkehr und der Aral-Kreuzung wird nun 
jedoch erst im Jahr 2028 saniert. 
Grund dafür sind die umfangreichen Brü-
ckenbau- und Sanierungsprojekte des 
Staatlichen Bauamts: Gleich sechs Brü-
cken im Stadtgebiet müssen dringend in 
den nächsten beiden Jahren erneuert wer-
den (siehe Seite 19). Um die Verkehrsbelas-
tung während dieser Arbeiten zu reduzie-
ren, hat die Stadt Dingolfing entschieden, 
den letzten Abschnitt der Bahnhofstraßen-
Sanierung zu verschieben.

QUERUNGSHILFE MENGKOFENER STRASSE: 
MEHR SICHERHEIT FÜR FUSSGÄNGER
Bereits Anfang Oktober wurde die neue 
Querungshilfe in der Mengkofener Straße 
fertiggestellt. Dabei wurde unter anderem 
eine Mittelinsel installiert, damit die Straße 
sicherer überquert werden kann – insbe-
sondere im Bereich von Schulen und Bus-
haltestellen. Die Gesamtinvestition lag bei 
rund 293.000 Euro brutto.
Auch hier waren die Stadtwerke Dingolfing 
mit Arbeiten an den Versorgungsleitungen 
beteiligt.

SOSSAUER STRASSE: GLASFASER, 
BELEUCHTUNG UND NEUE FAHRBAHN
Ebenfalls im Oktober konnten die Arbeiten 
in der Sossauer Straße abgeschlossen wer-
den. Neben dem Straßenbau selbst wur-
den neue Wasserleitungen, Hausanschlüs-
se sowie Glasfaserleitungen verlegt. Auch 
eine moderne Straßenbeleuchtung wurde 
installiert.
Die Maßnahme wurde planmäßig fertig-
gestellt, die Gesamtbaukosten belaufen 
sich auf etwa 1,1 Millionen Euro brutto. Die 
Anwohnerinnen und Anwohner wurden 
durch regelmäßige Informationsveranstal-
tungen frühzeitig in das Projekt eingebun-
den.

RINGGRABEN: 
ENGSTELLE MIT VIEL AUFWAND
Die Sanierung des Ringgrabens gestaltet 
sich aufgrund der engen Straßenführung 
weiterhin anspruchsvoll. Nachdem die 
Spartenverlegungen für Wasser, Kabel, 
Breitband und Straßenbeleuchtung Anfang 
Oktober abgeschlossen wurden, laufen 

Fortschritt auf den Straßen
DER AKTUELLE ÜBERBLICK ÜBER DIE BAUSTELLEN

Die Stadt hat in den 
vergangenen Monaten 

kräftig in ihre Verkehrs-
infrastruktur investiert. 

Mehrere Straßenbau-
projekte sind abge-

schlossen, andere be-
finden sich in der finalen 

Phase. Dabei waren 
immer auch die Stadt-

werke im Einsatz.

Die Querungshilfe in 
der Mengkofener Straße 

wurde Anfang Oktober 
fertiggestellt.
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seitdem die Straßen- und Tiefbauarbeiten.
Diese sollen bis Mitte November abge-
schlossen sein. Anschließend folgt die 
Kanalsanierung im Inlinerverfahren – also 
grabenlos – durch die Firma Diringer & 
Scheidel. Diese Arbeiten sind von Mitte 
November bis Mitte Dezember 2025 ein-
geplant.
Trotz beengter Verhältnisse und witte-
rungsbedingter Verzögerungen liegen die 
Bauarbeiten im Ringgraben weitgehend 
im Zeitplan. Die Gesamtkosten für die Bau-
maßnahme betragen rund 530.000 Euro 
brutto.

ZIEGELWEG: SANIERUNG 
ERFOLGREICH ABGESCHLOSSEN
Bereits Ende September konnte die Sa-
nierung des Ziegelwegs abgeschlossen 
werden. Neben der Fahrbahnerneuerung 
erhielt der Bereich eine moderne Straßen-
beleuchtung und neue Leitungen. Auch 
hier wurden von den Stadtwerken Dingol-
fing neue Rohr- und Glasfaserleitungen 
verlegt. Die Gesamtinvestition belief sich 
auf rund 211.000 Euro brutto.
Die Stadtverwaltung bedankt sich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern für das Verständ-
nis und die Geduld während der Bauphasen.

Während der Kreisel bei St. Anton (links) und die Sossauer Straße (rechts) mittlerweile wieder voll befahrbar sind, werden im Ring-
graben noch letzte Arbeiten durchgeführt.

Ein weiterer wichtiger Schritt für den Rad-
verkehr in der Region ist getan: Die neue 
Geh- und Fahrradbrücke über den Sicker-
graben bei Kupferstein ist fertiggestellt 
und für den Verkehr freigegeben. Damit 
ist der Lückenschluss des Isarradwegs 
zwischen den Ortsteilen Krautau und 
Teisbach erfolgreich umgesetzt – ein Mei-

lenstein für alle, die klimafreundlich und 
sicher unterwegs sein wollen.
Die neue Brücke ersetzt den bisherigen 
Fußgängersteg und überzeugt mit einer 
modernen, robusten Konstruktion. Das 
Bauwerk ist als elegantes Stahlbogenbau-
werk mit einer Spannweite von 22 Metern 
ausgeführt. Bereits am 9. Oktober 2025 
wurde das 33 Tonnen schwere Stahlele-
ment mithilfe eines 500-Tonnen-Schwer-
lastkrans millimetergenau eingehoben. 
In den darauffolgenden Wochen folgten 
Betonarbeiten, Flügelmauern und der Ein-
bau des Belags.
„Mit der neuen Brücke schaffen wir end-
lich eine sichere und komfortable Rad-
wegverbindung an dieser wichtigen 
Stelle. Das stärkt nicht nur den Alltagsrad-
verkehr, sondern stärkt in unserer Region 
auch den Fahrradtourismus“, erklärte Bür-
germeister Armin Grassinger zur Fertig-
stellung des Bauwerks.

Neue Fahrradbrücke
 LÜCKENSCHLUSS AM ISARRADWEG ZWISCHEN KRAUTAU UND TEISBACH 

Mit der neuen Geh- und 
Fahrradbrücke über den 

Sickergraben bei Kupfer
stein ist der Lücken-

schluss des Isarradwegs 
vollzogen. Die moderne 
Stahlbogenkonstruktion 

sorgt für mehr Sicherheit.

Ringgraben:Ringgraben:
KanalsanierungKanalsanierung
ohne Grabenohne Graben
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Dingolfing treibt seine digitale Infrastruktur 
konsequent voran: Der Glasfaserausbau in 
den Ortsteilen Frauenbiburg und Scher-
mau wurde erfolgreich abgeschlossen. 
Damit erhalten rund 270 Liegenschaften 
Zugang zu einer modernen und leistungs-
fähigen Internetverbindung mit Übertra-
gungsraten bis zu einem Gigabit pro Se-
kunde.
Die Maßnahme ist Teil des Förderpro-
gramms nach der Bayerischen Gigabi-
trichtlinie (BayGibitR). Im Vorfeld hatte die 
Stadt eine Markterkundung durchgeführt, 
um unterversorgte Gebiete zu identifizie-
ren. Auf Basis eines Wirtschaftlichkeitslü-
ckenmodells erfolgte dann die Ausschrei-
bung. Den Zuschlag erhielten schließlich 
die Stadtwerke Dingolfing, die gemeinsam 
mit der Firma Streicher GmbH & Co. KG aA 
den Ausbau realisierten.
Das offizielle Baufenster erstreckte sich 
von Juni 2024 bis November 2025. Dank 
effizienter Bauabläufe konnte das Projekt 
planmäßig abgeschlossen werden. Von 
254 möglichen Gebäudeerschließungen 
entschieden sich 240 Eigentümer für ei-
nen Glasfaseranschluss – das entspricht 
einer beeindruckenden Erschließungsquo-
te von 94,5 Prozent.

UMFANGREICHE 
INFRASTRUKTURARBEITEN
Für den Ausbau wurden rund 7.660 Me-
ter Leerrohrverbände für Hausanschlüsse 
und rund 6.500 Meter für den Backbone 
verlegt. Beim Backbone handelt es sich 
um besonders leistungsstarke Glasfaser
leitungen, die große Datenmengen trans-
portieren können. Zu den Leitungen ka- 
men rund 55 Kilometer Hausanschluss-

kabel sowie 6,5 Kilometer Hauptkabel. 
Drei Querungen der Staatsstraße St    2111 
wurden mittels Spülbohrverfahren durch-
geführt, um die Verkehrsbeeinträchtigung 
möglichst gering zu halten. Der Rest wur-
de in Regelbauweise im offenen Rohrgra-
ben verlegt.
„Mit dem erfolgreichen Ausbau der Glasfa-
serinfrastruktur in Frauenbiburg und Scher-
mau setzen wir ein klares Zeichen für die 
Zukunftsfähigkeit unserer Ortsteile“, sagt 
Bürgermeister Armin Grassinger. „Schnel-
les Internet ist heute eine Grundvoraus-
setzung für Bildung, Wirtschaft, Digitalisie-
rung und gesellschaftliche Teilhabe.“ Auch 
die Stadtwerke ziehen eine positive Bilanz. 
„Wir freuen uns über die hohe Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger und sind stolz 
darauf, dieses Projekt gemeinsam umge-
setzt zu haben“, erklärte der kaufmänni-
sche Geschäftsführer Robert Heider.
Neben den geförderten Projekten treibt 
die Stadt gemeinsam mit den Stadtwerken 
den eigenwirtschaftlichen Glasfaseraus-
bau weiter voran. Ziel ist es, in den kom-
menden Jahren das gesamte Stadtgebiet 
mit einem flächendeckenden Glasfaser-
netz zu versorgen. Damit nähert sich Din-
golfing dem ambitionierten Ziel, eine der 
ersten Städte Bayerns mit Glasfaser bis in 
jedes Haus zu werden.

Glasfaser für 270 Haushalte 
BREITBANDAUSBAU IN FRAUENBIBURG UND SCHERMAU ABGESCHLOSSEN 

Der Glasfaserausbau in 
den Ortsteilen Frauen

biburg und Schermau ist 
erfolgreich abgeschlos-

sen. 240 Eigentümer 
haben sich für einen 

Anschluss entschieden; 
das entspricht einer 

Quote von 94,5 Prozent. 
Für den Ausbau wurden 

eine Menge Leitungen 
verlegt.

Er ist bei den Stadtwerken Dingolfing der Ex-
perte in Sachen Glasfaser-Ausbau: Tobias Frank 

in einem Point of Presence in Frauenbiburg. 
Dort läuft die Netztechnik für den Stadtteil 

zusammen.
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Die Stadtwerke Dingolfing haben erneut 
das offizielle IT-Sicherheitszertifikat erhal-
ten. Damit wurde bestätigt, dass das Din-
golfinger Stromnetz bestens vor äußeren 
Einflüssen und Angriffen geschützt ist.
Hintergrund ist das IT-Sicherheitsgesetz 
der Bundesregierung aus dem Jahr 2015, 
das Betreiber sogenannter kritischer Infra-
strukturen – also Einrichtungen, die für das 
tägliche Leben besonders wichtig sind - zu 
hohen Sicherheitsstandards verpflichtet. 
Dazu gehört auch das Stromverteilnetz der 
Stadtwerke Dingolfing.
Das aktuelle Audit wurde bereits 2024 von 
der Prüf- und Überwachungsgesellschaft 
mbH aus Gäufelden durchgeführt. Dabei 
prüften Fachleute mehrere Tage lang, ob 
die Systeme und Abläufe der Stadtwerke  
zuverlässig und sicher arbeiten. Nun ist das 
Ergebnis da: Die Stadtwerke bestanden die 
Prüfung erneut mit sehr guten Bewertun-
gen. „Die erneute Zertifizierung bestätigt, 
dass wir für die Bürgerinnen und Bürger so-
wie die Unternehmen in Dingolfing ein ver-
lässlicher Partner sind. Versorgungssicher-
heit ist für uns sehr wichtig und wir leisten 
diese mit Bravour“, betont Josef Maidl, 
technischer Geschäftsführer der Stadtwer- 

ke. Mit der erfolgreichen Zertifizierung zei-
gen die Stadtwerke Dingolfing, dass sie ver-
antwortungsvoll handeln und ihre techni-
schen Anlagen zuverlässig betreiben.

Ein verlässlicher Partner
STROMNETZ DER STADTWERKE DINGOLFING BESTEHT TEST MIT BRAVOUR

Die Stadtwerke Dingol-
fing haben erneut das 

IT-Sicherheitszertifikat 
erhalten und beweisen 

damit: Die Stromversor-
gung ist bestens 

geschützt.

Die Stadt Dingolfing setzt das erfolgrei-
che Anreizprogramm Klimaschutzoffen-
sive fort und passt das kommunale För-
derprogramm zum 1. Januar 2026 an die 
aktuellen Rahmenbedingungen an. Seit 
der Einführung im Jahr 2022 hat sich das 
Programm zu einem echten Erfolgsmo-
dell entwickelt. 
Mit insgesamt über 950 bewilligten An-
trägen, fast 1,1 Millionen Euro zugesag-
ten Fördermitteln und über 670.000 Euro 
ausgezahlten Zuschüssen konnten die 
Bürgerinnen und Bürger Investitionen in 
Höhe von fast 18 Millionen Euro in den 
Klimaschutz tätigen. Dieses Geld kommt 
nicht nur dem Klima zugute, sondern 
stärkt auch die lokale Wirtschaft. 

KEINE FÖRDERUNG 
FOSSILER HEIZUNGEN MEHR
Im Zuge der Novellierung wird das För-
derprogramm an veränderte Marktbedin-
gungen und Klimaziele angepasst. Einige 
Förderschwerpunkte entfallen künftig. 
So werden Gas- und Ölheizungen nicht 
mehr bezuschusst, da fossile Heizsyste-

Förderprogramm wird erneuert
NEUE FÖRDERPUNKTE UND BESSERE ANTRAGSSTELLUNG FÜR DAS ANREIZPROGRAMM

Seit 2022 unterstützt 
die Stadt Dingolfing 

Bürgerinnen und Bürger 
aktiv und erfolgreich 

beim Klimaschutz. Ab 
dem 1. Januar 2026 wird 
das kommunale Förder-

programm modernisiert: 
Einige Förderungen 

entfallen, neue kommen 
hinzu und das Verfahren 
wird deutlich einfacher.

Foto: StockAdobe
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me langfristig nicht mit den Klimazielen 
der Stadt vereinbar sind und durch stei-
gende CO₂-Kosten im Betrieb künftig teu-
rer werden. Auch der Austausch bestehen-
der Wärmepumpen gegen neue Geräte 
wird nicht mehr gefördert. Zudem werden 
Balkonkraftwerke aus dem Programm ge-
strichen, da die Anschaffungskosten in 
den vergangenen Jahren stark gesunken 
sind und sich die Investition heute bereits 
ohne Förderung innerhalb weniger Jahre 
amortisiert.
An anderen Stellen wird die Förderung 
angepasst. Bei Batteriespeichern sinkt 
der Zuschuss ab 2026 von 100 Euro auf  
80 Euro pro Kilowattstunde Speicherka-
pazität, da die Preise für Speicher in den 
vergangenen Jahren stark gesunken sind. 
Beim Programmpunkt Fenstertausch 
werden künftig auch Dachfenster in die 
Förderung mitaufgenommen. Anders als 
bei herkömmlichen Fenstern wird hier 
ein Uw-Wert von 1,0 W/m²K als ausrei-
chend anerkannt. Damit folgt die Stadt 
den Vorgaben der bundesweiten BEG-
Förderung und erleichtert die Umsetzung 
von Sanierungsmaßnahmen, da moderne 
Dachfenster diesen Wert in der Regel er-
reichen.

ZUSCHUSS FÜR EFFIZIENTE 
HAUSHALTSGERÄTE
Neu im Programm ist die Förderung ener-
gieeffizienter Haushaltsgeräte. Bürgerin-
nen und Bürger können künftig beim Kauf 
von Geschirrspülern, Waschmaschinen, 
Wäschetrocknern, Kühlschränken und Ge-
frierschränken mit einem Zuschuss rech-
nen, sofern die Geräte bestimmte Effizi-
enzstandards erfüllen. 
Dabei gilt: Die Geräte müssen im Stadt-
gebiet Dingolfing betrieben werden, die 
Förderung erfolgt einmalig pro Haushalt 
und Gerätekategorie, und es werden aus-
schließlich Neugeräte bezuschusst. An-

ders als bei den übrigen Programmpunk-
ten ist eine vorherige Antragstellung nicht 
erforderlich. 
Es genügt, innerhalb eines Monats nach 
Rechnungsdatum die Rechnung und ei-
nen Nachweis über das Energieeffizienz-
label einzureichen. Die Fördersummen 
betragen 50 Euro für Geschirrspüler und 
Waschmaschinen der Effizienzklasse A 
sowie 100 Euro für Wäschetrockner, Kühl-
schränke und Gefriergeräte mit Effizienz-
klasse B oder höher.

DIGITALES VERFAHREN
ERLEICHTERT ANTRAGSTELLUNG
Einen wichtigen Fortschritt bringt die Um-
stellung des Antragsverfahrens. Künftig 
erfolgt die Beantragung über ein nutzer-
freundliches, KI-gestütztes Online-Formu-
lar. Das spart nicht nur Papier, sondern 
macht den gesamten Prozess einfacher, 
schneller und transparenter für die An-
tragstellerinnen und Antragsteller. Alle In-
formationen zum Programm, der Förder-
richtlinie und zur Online-Antragstellung 
ab 1. Januar 2026 sind auf der Website  
www.klimaschutz-dingolfing.de einsehbar.

U M W E LT  U N D  K L I M A S C H U T Z

Auch Dachfenster werden nun gefördert.

Nutzen Sie die Nutzen Sie die 
Förderungen der Förderungen der 
Stadt DingolfingStadt Dingolfing

??????
????
????
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Zentrale Lüftungsanlage
Dezentrale 

Lüftungsanlage
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Zwischen Januar und März dreht sich al-
les um naturnahe Gartengestaltung, ener-
getische Gebäudesanierung, Begrünung, 
alternative Heizsysteme und Solarstrom 
fürs E-Auto. Die kostenfreien Veranstal-
tungen richten sich an alle, die ihr Zuhau-
se nachhaltiger, energieeffizienter und 
klimafreundlicher gestalten möchten. 
Fachleute geben leicht verständliche Ein-
blicke und zeigen, wie Klimaschutz ganz 
praktisch funktioniert.

1.  15. Januar 2026, 18.30 Uhr 
Naturnahe Gartengestaltung: 
Gartenideen für Mensch & Tier
Mit Bernhard Pellkofer und Christoph 
Aigner, Stadtgärtner der Stadt Dingolfing
Blühende Wiesen, heimische Gehölze, 
kleine Teiche und Totholzelemente, wie 
aus einem Garten mit einfachen Mitteln 
ein lebendiger Lebensraum für Insekten, 
Vögel und Nützlinge wird, zeigen die bei-
den Stadtgärtner. Auch kreative Gestal-
tungsideen mit Nutzpflanzen und Stau-
den werden vorgestellt.

2.  19. Februar 2026, 18.30 Uhr
Dach- und Fassadenbegrünung: 
Was gibt es zu beachten?
Mit Gisela Kienzle, Architektin u. Energie-
beraterin d. Verbraucherzentrale Bayern
Grüne Dächer und Fassaden sehen nicht 
nur schön aus, sie verbessern die Luftqua-
lität, speichern Regenwasser, kühlen Ge-
bäude und helfen, Energie zu sparen. Die 
Expertin zeigt, wie Begrünung praktisch 
umsetzbar ist, wie sie sich mit Dämmmaß-
nahmen kombinieren lässt und welche 
Förderprogramme aktuell verfügbar sind.

3.  5. März 2026, 18.30 Uhr
Alternative Heizsysteme: 
Wasserführende Pelletöfen, Split-Klima-
anlagen, Infrarotheizungen & Co.
Mit Matthias Wanderwitz, C.A.R.M.E.N. e.V.
Abseits klassischer Heizsysteme wie der 
Wärmepumpe gibt es innovative Techno-
logien, die für angenehme Temperaturen 
und mehr Effizienz sorgen können: Die-
ser Vortrag stellt innovative Heiztechnolo-
gien vor, die Energieeffizienz und Komfort 
verbinden. Ideal für alle, die neue Wege 
beim Heizen suchen.

4.  26. März 2026, 18.30 Uhr
Solarunterstütztes Laden zuhause: 
Photovoltaik optimal ausnutzen
Mit Alois Hadeier, C.A.R.M.E.N. e.V.
Wer ein E-Auto fährt und Solarstrom pro-
duziert, kann beides clever verbinden: Der 
Experte zeigt, wie Sie mit der richtigen 
Technik Überschussstrom effizient zum 
Laden nutzen und damit Geld sparen und 
das Klima schützen.

5.  16. April 2026, 18.30 Uhr
Dämmung und Fenstertausch: 
Verbrauch senken, Komfort steigern,
fit für die Zukunft
Mit Herbert Wazula, geprüfter Energie-
berater (HwK), Effizienzhausexperte (KfW 
und BAfA)
Wie Sie mit moderner Dämmung und 
neuen Fenstern Energie sparen, Förde-
rungen nutzen und Ihr Raumklima ver-
bessern, erfahren Sie in diesem Vortrag. 
Ideal für alle, die ihr Haus effizienter ma-
chen wollen – ob Altbau oder Neubau.

Ideen für Klima, Haus und Garten
� NÄCHSTER TEIL DER VORTRAGSREIHE KLIMASCHUTZ ZEIGT PRAXISNAHE LÖSUNGEN

Auch 2026 lädt die 
Abteilung Klimaschutz 

der Stadt Dingolfing 
gemeinsam mit den 

Stadtwerken Dingolfing 
wieder zur beliebten 

Vortragsreihe „Klima-
schutz“ ein. 

Alle Vorträge finden 
im TZ Puls an der 
Bräuhausgasse 33 
statt. Der Eintritt zu 
allen Vorträgen ist 
kostenlos, für eine 
kleine Erfrischung ist 
gesorgt. Eine Anmel-
dung ist nicht erfor-
derlich.

Bitte beachten:Bitte beachten:

1

1

2 4

53
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Die Kreis- und Stadtbibliothek Dingolfing 
hat ihr Medienangebot für Kinder und Fa-
milien erweitert: Ab sofort werden auch 
EDURINO-Figuren zum Ausleihen ange-
boten.
EDURINO ist ein digitales Spiel- und Lern-
system für Kinder von vier bis acht Jahren. 
Es funktioniert mit einer Kombination aus 
Figur, Stift und kostenloser App. Um für 
die Kinder einen verantwortungsvollen 
Umgang mit den Medien zu gewährleis-
ten, haben Eltern in der App zahlreiche 
Einstellungsmöglichkeiten, wie Zeit- oder 
Altersbegrenzungen. Mit jeweils einem ei-
genen Profil können auch mehrere Kinder 
die App nutzen. Der magische Dreikant-
Eingabestift schult zudem die ergonomi-
sche Stifthaltung und die Kinder können 
die App damit leicht bedienen. Jede der  
EDURINO-Figuren schaltet ein Lernspiel 
mit passendem Lerninhalt frei, indem 
das Kind die Figur auf den Startbildschirm 
stellt. Es gibt Figuren für die klassischen 
Lernbereiche, wie z.   B. Rechnen, Schrei-
ben und Lesen. Aber auch Figuren für di-
gitale, kreative oder soziale Kompetenzen. 

AUSLEIHE LEICHT GEMACHT
Da der Bestand aktuell noch begrenzt ist, 
können pro Bibliotheksausweis ein Stift 
und bis zu drei Figuren gleichzeitig aus-
geliehen werden. Die Leihfrist für die Fi-
guren/Stift beträgt 14 Tage und kann bei 
Bedarf verlängert werden. 

ÜBRIGENS:
Der Bibliotheksausweis ist für alle Benut-
zerinnen und Benutzer kostenlos. Auch 
für Kinder ab 0 Jahren kann bereits ein 
eigener Ausweis beantragt werden.

Spielend lernen
�DIE KREIS- UND STADTBIBLIOTHEK ERWEITERT IHR ANGEBOT UM EDURINO-FIGUREN

Mit den Figuren können 
Kinder spielerisch lesen, 

rechnen und kreativ 
werden. Das digitale 

Lernsystem verbindet 
Technik mit pädagogi-

schem Mehrwert und 
steht ab sofort kostenlos 

zum Ausleihen in der 
Bibliothek bereit.

Parcours-Training für Kinder
IM KURS SIND NOCH PLÄTZE FREI

Das Jugendzentrum 
Dingolfing bietet ge-
meinsam mit Nasser 
Asefi (@nassirun10) 

seit Oktober 2025 ein 
spannendes Parcours-
Training für Kinder von 

8 bis 12 Jahren an.

Parcours (oder Parkour) ist eine spannen-
de Sportart, bei der man Hindernisse wie 
Mauern oder Geländer auf kreative Weise 
überwindet. Man klettert, springt, rollt und 
bewegt sich schnell weiter. Das Ziel ist, 
möglichst flink und geschickt von einem 
Ort zum anderen zu kommen Dabei wird 
Bewegung und Koordination gefördert.
Der Kurs findet immer samstags von 16.30 
bis 18.30 Uhr statt. Die Kursgebühr beträgt 
75 Euro. Ausgefallene Termine werden 
selbstverständlich erstattet.
Pro Kurs stehen 20 Plätze zur Verfügung 
derzeit sind noch ein paar Plätze frei. Mit-
machen lohnt sich!
Weitere Informationen und Anmeldung 
direkt im Jugendzentrum Dingolfing oder 
unter www.juz-dingolfing.de/parcours

Mitmachen Mitmachen 
lohnt sich!lohnt sich!
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Das „PiN Fest“ hat sich in kurzer Zeit zu ei-
ner festen Größe in der niederbayerischen 
Musikszene entwickelt. Der Name steht für 
„Pop Info Niederbayern“ – eine Initiative, 
die junge Künstlerinnen und Künstler aus 
der Region fördert und ihnen eine Bühne 
bietet. Seit 2023 findet das Festival jährlich 
an wechselnden Orten statt und bringt fri-
schen, regionalen Pop auf die Bühne.
In diesem Jahr gastiert das „PiN Fest“ erst-
mals in Dingolfing: Am Freitag, 12. Dezem-
ber 2025, verwandelt sich der Saal des  
Jugendzentrum Dingolfing in ein lebendi-
ges Konzertforum für neue Popmusik. Drei 
Newcomer-Acts geben hier ihr Können 
zum Besten – TOBIAS, BELLI und ROMINA 

stehen für moderne, deutschsprachige 
Popmusik mit ganz unterschiedlichen Ein-
flüssen.

DIE ACTS:
TOBIAS  (Indie-Pop / Folk aus Dingolfing-Landau)
Der 21-jährige TOBIAS steht für eine er-
frischende Mischung aus Indie-Pop, Folk 
und Dialekt. Seine Songs vereinen warme, 
organische Klänge mit einer markanten 
Stimme und viel Gefühl. Aufgewachsen 
in einem musikalischen Elternhaus, entwi-
ckelte er früh seine eigene Klangsprache. 
In seinen Texten erzählt er ehrlich und 
leichtfüßig vom Leben, vom Suchen und 

Das Jugendzentrum Dingolfing ist ein Ort, 
an dem Kinder und Jugendliche nicht nur 
Zeit verbringen, sondern auch jede Menge 
erleben können. Hier geht es um Gemein-
schaft, Spaß und Mitmachen, ganz egal, 
wo man herkommt oder wie alt man ist. 
Das Angebot richtet sich an junge Men-
schen zwischen zehn und 21 Jahren, und 
im Jugendtreff „Get 2gether“ sind sogar 
schon Kinder ab acht Jahren herzlich will-
kommen.
Wer das Jugendzentrum kennt, der weiß: 
Hier ist immer etwas los. Im vergangenen 
Jahr fanden acht große Veranstaltungen 
statt, darunter Konzerte, ein Skatecontest 
und das Stadtteilfest. Außerdem gab es 
spannende Ausflüge, wie etwa ins Kino, 
zum Bowling oder nach Regensburg.
Auch sportlich und kreativ konnten sich 
die Jugendlichen austoben: Bei Turnieren 
in Billard, Tischtennis oder Fußball gab es 
viel Action, und bei Workshops wie dem 
Studioworkshop mit Pop Info Niederbay-
ern konnten neue Talente entdeckt wer-
den. Ein echtes Highlight war außerdem 
der Tag der Offenen Jugendarbeit mit ge-
mütlichem „Couch Talk“ am Marienplatz.
Ein wichtiger Teil des Jugendzentrums ist 
die Präventionsarbeit. Dabei geht es um 
Themen, die junge Menschen im Alltag 

wirklich betreffen, zum Beispiel Gewalt, 
Drogen oder Sexualität. In Projekten wie 
„Street Smart“ oder beim „Revolution Train“ 
konnten Schülerinnen und Schüler lernen, 
wie man mit schwierigen Situationen si-
cher umgeht.
Sehr erfolgreich war auch in diesem Jahr 
wieder das vom JUZ-Team organisierte 
Ferienprogramm. Im Sommer standen  
146 Veranstaltungen auf dem Plan: von 
Reitkursen über Graffiti-Workshops bis hin 
zu einer Alpakawanderung. 377 Kinder und 
Jugendliche nahmen teil, unterstützt von 
vielen engagierten Ehrenamtlichen, Unter-
nehmen und Vereinen. Erstmals gastierte 
auch eine Zirkusschule aus Regensburg, 
die eine ganze Woche lang für Zirkusspaß 
sorgte. Damit solche Angebote möglich 
sind, arbeitet das Jugendzentrum mit vie-
len Partnern zusammen: Schulen, Ver-
einen, Jugendorganisationen und städti-
schen Einrichtungen. Ohne dieses starke 
Netzwerk wäre das vielfältige Programm 
nicht denkbar.
Ob chillen, Musik machen, Sport treiben 
oder einfach mit Freunden abhängen – 
das Jugendzentrum Dingolfing ist ein Ort, 
an dem jede und jeder willkommen ist. 
Wer Lust hat, dabei zu sein, kann einfach 
vorbeikommen und mitmachen.

Immer was los
TURNIERE, WORKSHOPS ODER EINFACH NUR CHILLEN: IM JUZ IST JEDER WILLKOMMEN

Pop trifft Heimat
DAS „PiN FEST“ KOMMT MIT DREI ACTS INS JUGENDZENTRUM

Ob Musik, Sport, krea-
tive Workshops oder 

einfach Freunde treffen: 
Das Jugendzentrum 

Dingolfing bietet Kin-
dern und Jugendlichen 

das ganze Jahr über 
spannende Angebote. 
Besonders beliebt war 

in diesem Jahr auch 
wieder das Ferien- 

programm.

Das „PiN Fest“ macht am 
12. Dezember 2025 erst-
mals Halt in Dingolfing: 

Im Jugendzentrum 
präsentieren TOBIAS, 

BELLI und ROMINA 
die Vielfalt des nieder-

bayerischen Pop.  
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Finden, mal nachdenklich, mal mit einem 
Augenzwinkern. 

BELLI  (Pop aus Landshut)
BELLI wiederum entführt das Publikum in 
ihre ganz eigene Popwelt. Hinter diesem 
Künstlernamen steckt eine junge Frau aus 
Landshut, die seit 2021 mit emotional tief-
gehenden Songs auf sich aufmerksam 
macht. Ihre Musik erzählt von Liebe, Herz-
schmerz, Selbstfindung und den Unsicher-
heiten einer Generation, die zwischen 
Veränderung und Erwartungsdruck auf-
wächst. Ihre Texte sind poetisch, ihre Stim-
me sanft und zugleich eindringlich.

ROMINA  (Pop aus Arnstorf)
ROMINA aus Arnstorf steht schließlich für 
eine andere, dunklere Seite des Pop. Seit 
2019 hat sie ihren eigenen Sound stetig 
weiterentwickelt und singt heute deutsch-
sprachigen Alternative Pop, der ehrlich, roh 
und voller Emotionen ist. Ihre Songs han-
deln von Verlust, Herzschmerz, Traumata, 
aber auch von gesellschaftlichen Fragen. 
2024 machte sie durch eine gemeinsame 
Single mit Swiss von Swiss & Die Andern 
und Mieze Katz von Mia. überregional auf 
sich aufmerksam.  

INFO:
Der Eintritt ist kostenlos. Beginn der Live-
musik ist um 20.00 Uhr, das Konzert en-
det gegen 23.30 Uhr. Jugendliche unter  
16 Jahren dürfen bis 24 Uhr bleiben. Das 
Jugendzentrum ist über einen Aufzug 
barrierefrei zugänglich und verfügt über 
eine barrierefreie Toilette.

Neuzugang im JUZ-Team
MICHAELA KRIEGER VERSTÄRKT DIE JUGENDARBEIT IN DINGOLFING

Das Team des Jugend-
zentrums freut sich 

über Verstärkung: 
Michaela „Michi“ Krieger 
unterstützt ab sofort die 
pädagogische Arbeit im 

JUZ sowie beim  
Get 2gether.

Jugendarbeit ist und bleibt ein zentrales 
Thema in der Stadt Dingolfing. Umso 
wichtiger ist es, engagierte und qualifizier-
te Fachkräfte für diese verantwortungs-
vollen Aufgaben zu gewinnen. Mit Michi 
zählt das Team des Jugendzentrums nun 
sieben pädagogische Fachkräfte, die Kin-
dern und Jugendlichen als Ansprechpart-
ner zur Seite stehen.
Michi ist 21 Jahre alt und stammt aus 
Mamming. Seit zwei Jahren lebt sie mit 
ihrem Partner in Landshut, wo sie So-
ziale Arbeit mit dem Schwerpunkt Kin-
der- und Jugendhilfe studiert. Wertvolle 
Erfahrungen und wichtige Grundlagen 
für die Jugendarbeit hat sie zuvor in ihrer 
erfolgreichen Ausbildung zur staatlich an-
erkannten Erzieherin gesammelt.
In ihrer Freizeit spielt Michi besonders 
gerne Fußball und Gitarre. Diese Leiden-
schaften möchte sie aktiv in ihre Arbeit 
einbringen, um mit den Jugendlichen 
nicht nur pädagogisch zu arbeiten, son-

dern auch gemeinsame Erlebnisse zu 
schaffen und ihre Talente zu fördern.
„Ich freue mich sehr auf die Zeit im Ju-
gendzentrum, auf die Jugendlichen und 
auf das tolle Team der Dingolfinger Ju-
gendarbeit“, sagt Michi. Ihr Ziel ist es, 
junge Menschen zu begleiten, zu unter-
stützen und gemeinsam mit ihnen neue 
Ideen und Projekte umzusetzen.

MichiMichi

Der SaalDer Saal
des JUZ des JUZ 
wird zum wird zum 

KonzertforumKonzertforum
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Wenn die Tage kürzer werden, erwacht 
der Bruckstadel zum kulturellen Treffpunkt 
der Stadt. Zwischen Dezember und März 
erwartet die Besucherinnen und Besucher 
ein facettenreiches Programm: festliche 
Klänge, schaurig-schöne Geschichten, hu-
morvolle Bühnenkunst und mitreißende 
Konzerte von Klassik bis Irish Folk. Ergänzt 
wird das winterliche Kulturangebot durch 
spannende Vorträge zur Dingolfinger 
Stadtgeschichte und interessante Ausstel-
lungen.

Christmas Jazz – Jasmin Bayer & Band
Das ist Weihnachtsliteratur im Jazzge-
wand – abseits von süßlichem Kitsch und 
Kommerz. An Jasmin Bayers Seite stehen 
Pianist und Arrangeur Davide Roberts, Mar-
kus Wagner am Kontrabass, Schlagzeuger 
Hajo v. Hadeln und Florian Brandl an Trom-
pete und Flügelhorn. Vier Musiker, die in 
ihrem Jazz Leidenschaft und spielerische 
Eleganz, Akkuratesse und improvisatori-
sche Beweglichkeit virtuos vereinen.
Karten gibt es nur im Informationszentrum 
im Bruckstadel, Tel. 08731/327100, sowie 
an der Abendkasse. Bitte beachten Sie, der 
Veranstaltungsraum ist nicht barrierefrei.

WANN: Freitag, 5. Dezember 2025, 19.30 Uhr 
WO: Herzogsburg
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: 20,00 €, AK 25,00 €
_____________________________________________

Ausstellung im Bruckstadel: 
Historische, unbekannte und neue 
Perspektiven
Zum 775-jährigen Stadtjubiläum im Jahr 
2026 werden historische, unbekannte und 
neue Perspektiven unserer Stadt präsen-
tiert. Weitere Informationen zur Ausstel-
lung folgen in Kürze. Beachten Sie hierzu 
das Kulturprogramm der Stadt Dingolfing,  
den Veranstaltungskalender unter www.
dingolfing.de sowie die Beiträge in den so-
zialen Medien der Stadt Dingolfing.
Die Ausstellung ist Montag bis Freitag von 
14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

WANN: Freitag, 12. Dezember 2025 
bis Mittwoch, 14. Januar 2026
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: frei
_____________________________________________

Richard Köll / Stefan Amannsberger trifft 
Christian Baier – Gruselige Geschichten
Christian Baier erzählt und liest schaurige 
Geschichten aus seinen beiden Büchern 
„Von Hexen, Geistern und Verbrechern“, 
die er zusammen mit dem Fotografen 
Peter Litvai im Battenberg Bayerland Ver-
lag herausgebracht hat. Einfühlsame Me-
lodien dazu liefern Stefan Amannsberger 
und Richard Köll.
Karten gibt es nur im Informationszentrum 
im Bruckstadel, Fischerei 9, 84130 Din-
golfing, Tel. 08731/327100, sowie an der 
Abendkasse ab 19 Uhr.

WANN: Samstag, 17. Januar 2026, 19.30 Uhr
WO: Herzogsburg
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: 18,00 €, AK 22,00 €
_____________________________________________

„Amerikanische Momente – 
von PowWow bis Woodstock“
Noch niemals in New York? Kein Problem! 
Richard Espertshuber gibt in seiner zweiten 
Vortragsreihe auch faszinierende Einblicke 
in die acht Millionen Megacity an der Ost-
küste der USA. Und dafür muss man nicht 
einmal in einen Flieger steigen.
Karten gibt es nur an der Abendkasse ab 
16.30 Uhr.

WANN: Sonntag, 18. Januar 2026, 17.00 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Richard Espertshuber
EINTRITT: 12,00 €
_____________________________________________

Musik und Geschichten
SPANNENDER KULTURWINTER IM BRUCKSTADEL UND DER HERZOGSBURG 

In der dunklen und 
kalten Jahreszeit er-

wartet der Bruckstadel 
seine Besucherinnen 

und Besucher mit einem 
bunten Programm, das 

keine Wünsche offen 
lässt.

K U LT U R  U N D  F R E I Z E I T

CHRISTMAS JAZZ

©Ralf Dombrowsk

©Richard Espertshuber
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Vortragsreihe zur Stadtgeschichte 
mit Hans Schmid – „Dingolfing von den 
Anfängen bis zur Stadtgründung“
Im ersten Vortrag dieser Reihe geht es um 
die Zeit vor der Stadtgründung. Der Bogen 
spannt sich von der Jungsteinzeit bis zum 
Ende des 12. Jahrhunderts. Zahlreiche ar-
chäologische Funde zeugen vom Leben 
in kleineren Siedlungen lange vor unserer 
Zeitrechnung. Eine besondere Blüte er-
lebte Dingolfing im Jahr 770, als sich Äbte, 
Bischöfe und weltliche Herrscher hier  
trafen, um die Geschicke des Herzog-
tums zu lenken und mit der Lex Baiuva-
riorum Rechtsgeschichte zu schreiben. 
Auch die Zeit der bajuwarischen Land-
nahme findet im Vortrag gebührende Be-
achtung.

WANN: Dienstag, 20. Januar 2026, 19.00 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: frei
_____________________________________________

Puppentheater
Details zur Veranstaltung werden noch be-
kannt gegeben. Bitte beachten Sie hierzu 
das Kulturprogramm der Stadt Dingolfing,  
den Veranstaltungskalender unter www.
dingolfing.de sowie die Beiträge in den so-
zialen Medien der Stadt Dingolfing. 
Karten gibt es ab 15.30 Uhr nur im Infor-
mationszentrum im Bruckstadel (keine 
Kartenzahlung möglich). 
Das Stück ist für Kinder ab zwei Jahren 
geeignet. Ermäßigungsgutscheine sind in 
Kindereinrichtungen erhältlich.

WANN: Donnerstag, 22. Januar 2026, 
16.00 Uhr, Einlass ab 15.30 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Süddeutsche Puppenbühne, 
Kerstin Sperlich 
EINTRITT: 10,00 €
_____________________________________________

Neujahrskonzert! Johann Strauß – 
Abenteuer in St. Petersburg
Dieses Konzert von Christoph Schmid, 
Adelheid Hold und Christoph Goldstein 
bringt neben der wunderbaren Musik von 
Johann Strauß das verwickelte Liebesleben 
des Walzerkönigs auf die Bühne, der sich, 
als er länger in St. Petersburg gastiert, Hals 
über Kopf verliebt. Alles ist für die Hochzeit 
vorbereitet, doch Strauß befallen plötzlich 
Zweifel… Wie bei einem Musical verbinden 
sich Musik und Handlung zu einer span-
nenden Geschichte.
Karten gibt es nur an der Abendkasse. Kar-
tenreservierung unter musik@christoph-
goldstein.de möglich.

WANN: Samstag, 24. Januar 2026, 
19.00 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr  
WO: Herzogsburg
VERANSTALTER: Christoph Goldstein
EINTRITT: 20,00 €, ermäßigt 15,00 €
_____________________________________________

Niko Formanek: „Gleich, Schatz…!“
Nach seinem Erfolgsprogramm „Ü-Ü 40 – 
Zu alt um jung zu sterben“ (dass er vorwie-
gend in Österreich gespielt hat), tourt Niko 
Formanek jetzt mit seinem Soloprogramm 
„Gleich Schatz…!“ durch Deutschland. Der 
viertbekannteste Österreicher erzählt über 
30 Jahre Ehe, Kinder und andere Baustel-
len! Seine täglichen Überforderungen mit 
Familie, Verwandten und Haustieren sind 
grandioser Stoff für ein hochkomisches 
Abendprogramm, das beste Unterhaltung 
verspricht.
Karten gibt es nur im Informationszentrum 
im Bruckstadel, Tel. 08731/327100.

WANN: Samstag, 31. Januar 2026, 
19.30 Uhr, Einlass 19.00 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: 23,00 €, AK 25,00 €
_____________________________________________

„GLEICH SCHATZ...!“GRUSELIGE GESCHICHTEN NEUJAHRSKONZERT

Da ist für jeden Da ist für jeden 
was dabei!was dabei!

©Peter Litvai ©Thomas Beißner ©Jan Frankl
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Poesie trifft Flügel – 
Lesung mit Angela Maria Köstler
„Koste die Süße des Augenblicks – tritt ein 
durch das Tor in den Raum.“ An diesem 
Abend öffnen Angela Maria Köstler und 
Stefan Gineiger neue Räume für die Zuhö-
rer. Die Autorin liest ihre Texte aus „Purpur 
– Gedichte für eine andere Zeit“, der Pianist 
antwortet mit freien Improvisationen am 
Flügel. Eine außergewöhnliche musikali-
sche Lesung! Es findet keine Pause statt. 
Getränkeverkauf vor der Veranstaltung.
Karten gibt es nur im Bruckstadel, Tel. 
08731/327100, sowie an der Abendkasse.

WANN: Samstag, 7. Februar 2026, 
20.00 Uhr, Einlass: ab 19.00 Uhr
WO: Herzogsburg
VERANSTALTER: Angela Köstler-Kunz
EINTRITT: 18,00 €, AK 22,00 €
_____________________________________________

Konzert mit Katharina Diegritz
Details zur Veranstaltung werden noch be-
kannt gegeben. Bitte beachten Sie hierzu 
das Kulturprogramm der Stadt Dingolfing,  
den Veranstaltungskalender unter www.
dingolfing.de sowie die Beiträge in den so-
zialen Medien der Stadt Dingolfing.

WANN: Sonntag, 8. Februar 2026, 15.00 Uhr 
WO: Herzogsburg
VERANSTALTER: Katharina Diegritz
EINTRITT: wird noch bekanntgegeben
_____________________________________________

Vortragsreihe zur Stadtgeschichte 
mit Hans Schmid – „Das Jahrhundert der 
Stadtgründung”
Der zweite Vortrag widmet sich dem  
13. Jahrhundert, dem Jahrhundert der Stadt- 
gründung. Diese Epoche prägte das Her-
zogtum nachhaltig und legte den Grund-
stein für das heutige Bayern. Mit der Verlei-
hung des Herzogtums an den Wittelsbacher 
Otto I. im Jahr 1180 begann eine neue Zeit: 
die Entstehung städtischer Ratsverfassun-
gen und das Aufstreben eines selbstbe-
wussteren Bürgertums. Zugleich markiert 
1180 den Beginn der über 700-jährigen 

Herrschaft der Wittelsbacher im Herzog-
tum und späteren Königreich Bayern.

WANN: Dienstag, 24. Februar 2026, 19.00 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: frei
_____________________________________________

Reisereportage: Die Vielfalt von NAMIBIA
Die beeindruckenden Formen der Namib-
Wüste, die vielfältige Tierwelt im Etosha- 
Nationalpark und die faszinierende Kul-
tur des Himba-Volkes: In dieser Multivi-
sonsshow präsentiert Florian Wende die 
Highlights aus Namibia. Mit Kamera und 
Fotodrohne war er im südlichen Afrika 
unterwegs und zeigt die Natur, Tiere und 
Menschen in Bildern und Videos. Tickets 
nur unter www.okticket.de erhältlich.

WANN: Freitag, 27. Februar 2026, 
19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Florian Wende
EINTRITT: 12,00 €, AK 14,00 € (erm. 12,00 €)
_____________________________________________

MacC&C Celtic Four
Sie stammen aus dem tiefsten Niederbay-
ern, klingen aber wie echte Schotten und 
Iren: MacC&C Celtic Four bringen schot-
tisch-irische Lebensfreude auf die Bühne. 
Ihr Repertoire reicht von stimmungsvollen 
Balladen über mitreißende Pub-Songs bis 
zu virtuosen Instrumentalstücken mit typi-
schen Instrumenten wie Dudelsack, Fidd-
le, Akkordeon, Bódhrán und Tin Whistle. 
Mit dieser Authentizität und ihrem unver-
wechselbaren bayerischen Humor zählen 
sie heute zu den erfolgreichsten Forma-
tionen der irischen Folkszene in Bayern. 
In Dingolfing präsentieren sie ihr aktuelles 
Programm „20 Years Best of Irish Music“.

WANN: Samstag, 28. Februar 2026, 19.30 Uhr 
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: 22,00 €, AK 24,00 €
_____________________________________________

POESIE TRIFFT FLÜGEL MacC&C CELTIC FOUR

©Carlos Steinbeißer©Angela Köster-Kunz
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Puppentheater
Details zur Veranstaltung werden noch be-
kannt gegeben. Bitte beachten Sie hierzu 
das Kulturprogramm der Stadt Dingolfing,  
den Veranstaltungskalender unter www.
dingolfing.de sowie die Beiträge in den so-
zialen Medien der Stadt Dingolfing.

WANN: Donnerstag, 5. März 2026, 
16.00 Uhr, Einlass: 15.30 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Süddeutsche Puppentheater 
Kerstin Sperlich
EINTRITT: wird noch bekannt gegeben
_____________________________________________

Kabarett mit Angela Ascher: 
„Verdammt, ich lieb’ mich.“
Zwischen Selbstliebe und Narzissmus lie-
gen Welten: und genau diese beleuchtet 
Angela Ascher in ihrem Bühnenprogramm 
„Verdammt, ich lieb’ mich.“ Schonungs-
los ehrlich und urkomisch widmet sich 
die bayerische Kabarettistin Themen wie 
Zeit, Geld, Freundschaften, Emanzipation, 
Liebe und Sex. Ein Comedy-Abend voller 
Witz, Selbstironie und liebevollem Sarkas-
mus. Karten sind im Informationszentrum 
im Bruckstadel, Tel. 08731/327100, sowie 
an der Abendkasse erhältlich.

WANN: Samstag, 7. März 2026, 
19.30 Uhr, Einlass 19.00 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: 25,00 €, AK 28,00 €
_____________________________________________

Konzert Orchestra Mondo – 
Tango meets Gypsy
Mit „Tango meets Gypsy“ entführt 
ORCHESTRA MONDO seine Zuhörer in 
eine längst vergangene und doch unver-
gessliche Welt, der Musikwelt der 30er 
Jahre. In einer Zeit, in der die Nächte lang 
und voller Geheimnisse waren, die Gassen 
von Paris vom Klang der Musik widerhall-
ten und Künstler bis in die frühen Morgen-
stunden ihrer Leidenschaft nachgingen. 
Das Ensemble – mit Akkordeon, Gitarre, 
Kontrabass und Perkussion – erzählt mu-
sikalisch auf höchsten Niveau von diesem 
intensiv emotionalen Leben.
Karten gibt es nur im Informationszentrum 
im Bruckstadel, Tel. 08731/327100, und an 
der Abendkasse ab 19 Uhr.

WANN: Samstag, 14. März 2026, 19.30 Uhr, 
Einlass: 19.00 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: 22,00 €, AK 25,00 €
_____________________________________________

Rudi Zapf - Grenzenlos
Rudi Zapf, Bayerns Hackbrett-Virtuose Nr. 1, 
präsentiert gemeinsam mit der Jazzgeige-
rin Sunny Howard und der Gitarristin Ingrid 
Westermeier ein außergewöhnliches Mu-
sikerlebnis. Das Trio verbindet Volkslied-
haftes, Jazz, Irish Folk, Balkanrhythmen, 
Musette, Tango und Klezmer zu einem 
faszinierenden Klangbild zwischen Orient 
und Okzident. Mit beeindruckender Vir-
tuosität, Spontaneität und Sinn für feine 
Zwischentöne erschaffen die drei Musiker 
packende, akustische Klangwelten voller 
Freiheit und Überraschungen.

WANN: Freitag, 20. März 2026, 19.30 Uhr, 
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: kukiduu
EINTRITT: 22,00 €, zzgl. 0,50 € Vorverkaufsgebühr 
gibt es bei SKRIBO Wälischmiller
_____________________________________________

Vortragsreihe zur Stadtgeschichte mit 
Hans Schmid – „Vom 14. Jahrhundert bis 
zur Eisenbahn“
Im dritten Vortrag am 24. März 2026 geht 
es um die langen Jahrhunderte von der 
Stadtgründung bis zur Eröffnung der Ei-
senbahnlinie, die den Startschuss für eine 
völlige Veränderung handwerklichen Han-
dels mit sich brachte und die Basis für eine 
industrielle Entwicklung ungeahnten Aus-
maßes in unserer schönen, kleinen Stadt 
darstellt. Aber es war oftmals auch eine 
dunkle Zeit. Eine Zeit voller kriegerischer 
Auseinandersetzungen, Brandschatzun-
gen und Plünderungen, und neuer vorher 
nicht gekannter Krankheiten.

WANN: Dienstag, 24. März 2026, 19.00 Uhr
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: frei
_____________________________________________

Ausstellung Susanne Frick
Details zur Veranstaltung werden noch be-
kannt gegeben. Bitte beachten Sie hierzu 
das Kulturprogramm der Stadt Dingolfing,  
den Veranstaltungskalender unter www.
dingolfing.de sowie die Beiträge in den so-
zialen Medien der Stadt Dingolfing.
Die Ausstellung ist Montag bis Freitag von 
14.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 10.00 bis 
15.00 Uhr, Sonntag und an Feiertagen von 
13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

WANN: Samstag, 28. März 2026
bis Sonntag, 19. April 2026
WO: Bruckstadel
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: frei 
____________________________________________

ORCHESTRA MONDO

Für besteFür beste
UnterhaltungUnterhaltung

ist gesorgtist gesorgt

©Christoph Mittermüller

©Frank Kübke u. Ela Angerer
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Gerade im Winter finden in der Stadthalle 
viele Veranstaltungen statt: Musik, Shows, 
Theater und Comedy bringen Abwechs-
lung in die dunkle Jahreszeit. Zwischen 
Dezember und März erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein umfangreiches 
Programm für Kinder, Familien und Kultur-
freunde. Ob mitreißende Konzerte, humor-
volle Kabarettabende oder zauberhafte Ge-
schichten – die Stadthalle bietet für jeden 
das passende Erlebnis.

TSC-Weihnachtsgala – Lasst die 
Tanzfläche glitzern
Am 6. Dezember heißt’s: Raus aus dem 
Alltag, rein in die Tanzschuhe! Der Tanz-
sportclub Rot-Weiß Casino Dingolfing e.V. 
lädt ein zu einem festlichen Tanzball – mit 
Live-Musik der Top Band BLIND DATE aus 
München, einem köstlichen Menü vom 
Ismair-Catering-Team und einer großen 
Tanzfläche zum Mitmachen.
Charmante Showacts des TSC runden den 
Abend ab – festlich, schwungvoll und ga-
rantiert glitzernd.

WANN: Samstag, 6. Dezember 2025, 19.00 Uhr
VERANSTALTER: TSC Dingolfing
EINTRITT: 29,00 € zzgl. VVK und Systemgebühr
_____________________________________________

Kindertheater – Der Froschkönig
Ein Klassiker der Gebrüder Grimm mit viel 
Witz, Musik und Herz: Der Froschkönig ent-
führt kleine und große Zuschauer in eine 
märchenhafte Welt. Mit liebevoll gestalte-
ten Figuren, einer fantasievoller Bühne und 
einer starken Botschaft über Freundschaft 
und Ehrlichkeit ist dieses Theaterstück ein 
Vergnügen für die ganze Familie.

WANN: Sonntag, 7. Dezember 2025, 14.30 Uhr
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: ab 11,00 €
_____________________________________________

Jahresabschlussfeier RDC – Die magische 
Geschichte der verwunschenen Tanzhoch-
burg
Die Rocking Dance Company Dingolfing 
e.V. feiert das Jahr 2025 mit einer schwung-
vollen Show voller Tanz, Musik und Emo-
tionen. Unter dem Motto „Die magische 
Geschichte der verwunschenen Tanz-
hochburg“ präsentieren die Tänzerinnen 
und Tänzer ein fantasievolles Programm, 
das Jung und Alt begeistert.

WANN: Sonntag, 14. Dezember 2025, 
16.00 Uhr, Einlass: 15.00 Uhr
VERANSTALTER: Rocking Dance Company
EINTRITT: PG I 15,00 €, PG II 12,00 €, PG III 10,00 €
_____________________________________________

Kindermusical: Tabaluga und Lilli
Ein Abenteuer voller Herz und Musik: Ta-
baluga und Lilli erzählt die Geschichte 
des kleinen grünen Drachen und seiner 
Freundschaft zu Lilli – ein Musical voller 
Fantasie, Mut und Emotionen. Farbenfro-
he Kostüme, mitreißende Songs und ein 
Bühnenbild zum Staunen machen diesen 
Nachmittag zu einem Erlebnis für die gan-
ze Familie.

WANN: Donnerstag, 18. Dezember 2025, 16.30 Uhr
VERANSTALTER: Why Not – Events und 
Kommunikation UG
EINTRITT: ab 29,00 €
_____________________________________________

Chiemgauer Volkstheater – „Eine Amsel 
macht doch keinen frommer!“
Bayerisches Volkstheater in Höchstform! 
Mit viel Witz, Musik und Situationskomik 
erzählt das Chiemgauer Volkstheater eine 
turbulente Geschichte rund um Liebe, In-
trigen und politische Verwicklungen. Ein 
klassischer Komödienabend mit bekannten 
Gesichtern und bester Unterhaltung.

WANN: Sonntag, 28. Dezember 2025, 
19.00 Uhr, Einlass: 18.00 Uhr
VERANSTALTER: Stadt Dingolfing
EINTRITT: PG I 25,00 €, PG II 23,00 €, PG III 21,00 €
_____________________________________________

Inthronisation der Faschingsgesellschaft 
Dingolfing
Die Narren sind los! Die Faschingsgesell-
schaft des TV Dingolfing lädt zur großen 
Inthronisation des Prinzenpaares mit Prin-

Tanz, Theater und Magie
GLANZVOLLE ABENDE UND GROSSE GEFÜHLE IN DER STADTHALLE

Vom festlichen Tanzball 
über Kindermusicals 

bis hin zu Kabarett und 
Magie: Der Winter in der 

Stadthalle Dingolfing 
verspricht beste Unter-

haltung für alle Genera-
tionen.

K U LT U R  U N D  F R E I Z E I T

DER FROSCHKÖNIGTABALUGA

Viel Spaß bei den Viel Spaß bei den 
Veranstaltungen Veranstaltungen 
in der Stadthallein der Stadthalle

©WhoNot Events Kommunikation UG © Rolf Demmel
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zengarde, Showtänzen und musikalischem 
Rahmenprogramm. Ein Wochenende vol-
ler Spaß, Tanz und ausgelassener Stim-
mung.

VERANSTALTER: TV Dingolfing
• Inthronisation: Freitag, 9. Januar 2026, 
 19.30 Uhr, Einlass: 18.00 Uhr

• Bunter Abend: Samstag, 10. Januar 2026,
19.30 Uhr, Einlass: 18.00 Uhr

• Bunter Nachmittag: Sonntag, 11. Januar 2026,
 14.00 Uhr, Einlass: 13.00 Uhr

EINTRITT: 25,00 €, 20,00 €
_____________________________________________

Michael Mittermeier: Flashback – 
Die Rückkehr der Zukunft
Deutschlands Comedy-Urgestein Michael 
Mittermeier nimmt sein Publikum mit auf 
eine aberwitzige Zeitreise durch Vergan-
genheit und Zukunft. Mit gewohnt schar-
fem Humor, Energie und unverwechsel-
barem Charme liefert er eine Show voller 
Pointen und Überraschungen.

WANN: Mittwoch, 14. Januar 2026, 
20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr
VERANSTALTER: Unterhaltung = Hofbauer
EINTRITT: ab 34,00 €
_____________________________________________

Seniorenfasching des BRK
Ein bunter Nachmittag voller Musik, Tanz 
und Faschingslaune: Das BRK Dingolfing 
lädt ein zum traditionellen Seniorenfa-
sching mit der Prinzengarde, dem Prinzen-
paar und heiteren Einlagen.

WANN: Sonntag, 18. Januar 2026, 13.30 Uhr
VERANSTALTER: BRK-Kreisverband 
Dingolfing-Landau
EINTRITT: 7,00 €
_____________________________________________

Tarzan – Das Musical
Das abenteuerliche Dschungel-Musical be-
geistert mit spektakulären Eigenkomposi-
tionen, Spannung und Romantik. Ein mit-
reißendes Familienmusical für alle ab vier 
Jahren!

WANN: Samstag, 24. Januar 2026, 
15.00 Uhr, Einlass: 14.30 Uhr
VERANSTALTER: Theater Liberi
EINTRITT: ab 21,00 €
_____________________________________________

Petzenhauser & Wählt:
Aus. Äpfe. Abflug!
Das niederbayerische Duo Eva Petzenhau-
ser & Stefan Wählt nimmt das Publikum 
mit auf kabarettistische Urlaubsreisen vol-
ler Musik, Witz und absurden Momenten. 

Urlaubsfeeling garantiert – ganz ohne Kof-
ferpacken!

WANN: Donnerstag, 29. Januar 2026, 
20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr
VERANSTALTER: Unterhaltung = Hofbauer
EINTRITT: wird noch bekannt gegeben
_____________________________________________

Golden Ace – Zirkel der Magie
Das Magier-Duo Golden Ace entführt sein 
Publikum in die geheimnisvolle Welt der 
Zauberei. Hypnose, Illusion und Magie ver-
schmelzen zu einer einzigartigen Show 
voller Spannung, Charme und Gänsehaut-
momenten.

WANN: Samstag, 28. Februar 2026,
19.00 Uhr, Einlass: 18.00 Uhr
VERANSTALTER: Hunte & Köster GmbH & Co. KG
EINTRITT: ab 51,50 €
_____________________________________________

Die Paldauer – Live in Concert
Sie sind die Legenden des Schlagers: Die 
Paldauer begeistern seit Jahrzehnten mit 
eingängigen Melodien und ehrlicher Musik. 
In ihrer Solotournee präsentieren sie ihre 
größten Hits und neue Songs – ganz im 
unverwechselbaren Paldauer-Sound.

WANN: Freitag, 6. März 2026, 
20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr
VERANSTALTER: derks entertainment & 
management
EINTRITT: ab 49,90 €
_____________________________________________

Eröffnung der 35. Jugendkulturtage
Bühne frei für den Nachwuchs! Junge Ta-
lente aus dem Landkreis präsentieren ihr 
Können in Musik, Tanz, Theater und Kunst. 
Eine bunte Eröffnungsveranstaltung mit 
großem Engagement und ansteckender 
Begeisterung.

WANN: Samstag, 7. März 2026, 19.00 Uhr
VERANSTALTER: Kommunale Jugendarbeit 
Landkreis Dingolfing-Landau
EINTRITT: frei
_____________________________________________

Kinderbasar Dingolfing inkl. Zwillings- 
und Mehrlingsbasar
Schnäppchenjäger aufgepasst: Beim Kinder- 
basar können Eltern alles rund ums Baby, 
Kind und Teenie günstig erwerben. Von 
Kleidung bis Kinderwagen.

WANN: Samstag, 14. März 2026, 10.00 Uhr (Einlass 
für Schwangere & Zwillingseltern ab 9.00 Uhr)
VERANSTALTER: Mütterinitiative Dingolfing
EINTRITT: frei

K U LT U R  U N D  F R E I Z E I T

PETZENHAUSER & WÄHLT
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R U N D  U M  D I E  S TA DTR U N D  U M  D I E  S TA DT

Seit dem 3. Oktober trägt die Stadtpfarr-
kirche St. Johannes in Dingolfing offiziell 
den Titel Münster St. Johannes. Bischof Dr. 
Rudolf Voderholzer verlieh der Kirche die-
se besondere Würdigung im Rahmen eines 
feierlichen Pontifikalamts. So wurde dieser 
Tag der deutschen Einheit zu einem echten 
Tag der Freude für Dingolfing.
Schon der feierliche Einzug mit zahlreichen 
Geistlichen und ehemaligen Stadtpfarrern 
und vielen Ministranten machte deutlich, 
dass es sich um einen ganz besonderen 
Anlass handelte. Nach der Statio und dem 
Tagesgebet verlas Bischof Rudolf die Erhe-
bungsurkunde und erklärte:
„Unter Würdigung des Antrags und gemäß 
der Ordnung zur Verleihung des Titels eines 
Münsters verleihe ich der Stadtpfarrkirche 
St. Johannes den Ehrentitel eines Münsters, 
sodass sie von nun an Münster St. Johan-
nes zu Dingolfing genannt werden darf.“ 
Applaus brandete auf, und als die Gemein-
de gemeinsam „Ein Haus voll Glorie schau-
et“ anstimmte, war die Freude im ganzen 
Kirchenraum spürbar.

KIRCHE IST MEHR ALS EIN GEBÄUDE
In seiner Predigt erinnerte Bischof Rudolf 
daran, dass „Kirche“ weit mehr sei als nur 
ein Gebäude: „Die Kirche, das sind Sie! Sie 
sind die lebendigen Steine.“ Bewundernd 
sprach er über die gotische Architektur und 
den „stolzen Kirchturm, der wie ein steiner-
ner Zeigefinger in den Himmel weist“. Auch 
die musikalische Umrahmung, gestaltet 
von Kirchenmusiker Marco Heine und dem 

Projektchor, trug zu einem feierlichen und 
bewegenden Gottesdienst bei.
Nach dem Pontifikalamt zog die Festge-
meinde, angeführt von den Dingolfinger 
Stadtmusikanten, in einem feierlichen Zug 
zur Stadthalle. Dort begrüßten Stadtpfarrer 
Hermann Höllmüller und Pfarrer Christian 
Süß zahlreiche Ehrengäste. Kinder des Kin-
derhorts Don Bosco und der KiTa St. Johan-
nes sorgten mit Liedern und Gedichten für 
einen heiteren Auftakt, bevor Bischof Rudolf 
sich ins Goldene Buch der Stadt eintrug.
Pfarrgemeinderatssprecher Valentin Walk 
sprach von einem „denkwürdigen Tag für 
die Stadt und die Kirchengeschichte Din-
golfings“. Landrat Werner Bumeder eröff-
nete sein Grußwort mit einem augenzwin-
kernden „Habemus monasterium!“ und 
betonte, dass St. Johannes längst weit über 
die Stadt hinausstrahle. Auch Bürgermeister 
Armin Grassinger würdigte das Ereignis als 
„starkes Zeichen für die ganze Region“ und 
überreichte als Geschenk der Stadt eine 
neue Außenbeleuchtung, die das Münster 
künftig „im rechten Licht“ erscheinen lässt 
– und zwar „energiesparend, modern und 
lichtschonend“. 
Mit einer feierlichen Vesper im neuen Müns-
ter St. Johannes ging dieser historische Tag 
zu Ende – ein Tag, der in Dingolfing sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. �

Ein historischer Tag 
für die ganze Stadt: 

Mit einem festlichen 
Gottesdienst und einem 

großen Empfang feiert 
Dingolfing die Erhebung 

ihrer Stadtpfarrkirche 
St. Johannes zum 

Münster. 

„Ein Haus voll Glorie schauet“
STADTPFARRKIRCHE ST. JOHANNES ZUM MÜNSTER ERHOBEN

DenkwürdigerDenkwürdiger
Tag für Tag für 
die Stadtdie Stadt
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A U S  D E M  R AT H A U S

Wann und in welchem Umfang müssen 
Bürgerinnen und Bürger Winterdienst in 
Form von Schneeräumen und Streuen leis-
ten? Welche Mittel dürfen eigentlich zum 
Einsatz kommen? Und was passiert, wenn 
Grundstückseigentümer ihren Pflichten 
nicht nachkommen. Fragen und Antwor-
ten zum Thema Räum- und Streupflicht.

WER MUSS RÄUMEN UND STREUEN?
Alle Eigentümer von bebauten oder unbe-
bauten Grundstücken im Stadtgebiet und 
in allen Ortsteilen sind dazu verpflichtet, 
Schnee oder Glatteis zu räumen und zu 
streuen. Diese Verpflichtung gilt gleicher-
maßen auch für die Eigentümer von so-
genannten Hinterliegergrundstücken, die 
zwar nicht direkt an einer öffentlichen Stra-
ße angrenzen, aber über sie erschlossen 
sind. 

WAS MUSS GERÄUMT 
UND GESTREUT WERDEN?
Bürgersteig: Bitte räumen Sie die Gehwe-
ge vor dem Grundstück auf dessen gesam-
ter Straßenfrontlänge. Grenzt das Grund-
stück an mehrere öffentliche Straßen, so 
umfasst die Räum- und Streupflicht die 
Gehwege jede der angrenzenden oder er-
schließenden Straßen.
Fahrbahnrand: Ist kein Bürgersteig vor-
handen, so ist am Rand der Fahrbahn eine 
Gehwegfläche auf mindestens einen Meter 
Breite zu räumen und zu streuen. 
Die oben genannten Flächen sind von 
Schnee und – soweit dies ohne Beschä-
digung des Weges möglich ist – auch von 
Eisplatten frei zu machen.

WANN MUSS GERÄUMT WERDEN?
An Werktagen von 7 bis 20 Uhr
An Sonn- und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr.
Die Räumarbeiten sind im genannten Zeit-
rahmen so oft zu wiederholen, wie es zur 
Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-
sundheit, Eigentum oder Besitz erforder-
lich ist. 

WELCHE MITTEL DÜRFEN IM WINTER 
ZUM EINSATZ KOMMEN?
Bei Glätte sind Gehwege mit nachhaltig ab-
stumpfenden Mitteln, z. B. Splitt oder Sand, 
ausreichend zu streuen. Die Verwendung 
von Auftaumitteln wie Streusalz ist verbo-
ten. Eine Ausnahme besteht bei beson-
derer Glätte, zum Beispiel im Bereich von 

Treppen oder bei starken Verwehungen. 
In diesen Fällen ist die Verwendung einer 
Mischung von höchstens 25 Prozent Auf-
taumitteln mit abstumpfenden Mitteln zu-
lässig.

WOHIN MIT DEM SCHNEE UND DEM EIS?
Das Räumgut kann neben dem Gehweg 
beziehungsweise zwischen Gehweg und 
Fahrbahn oder am Fahrbahnrand gelagert 
werden. Der Fahr- bzw. Radfahrer- und 
Fußgängerverkehr darf jedoch dadurch 
nicht gefährdet oder behindert werden. 
Auf Gehwegen muss mindestens eine Flä-
che von einem Meter Breite frei bleiben. 
Bodenhydranten, Wasser- und Gasabsperr-
schieber sowie Straßenrinnen und Kanal-
einlaufschächte müssen freigehalten wer-
den.

WAS SIE NOCH WISSEN SOLLTEN
Wenn Sie als Grundstückseigentümer Ihre 
„Winterpflichten” nicht erfüllen, müssen Sie 
mit einer Geldbuße bis zu 500 Euro oder 
weiteren rechtlichen Folgen rechnen. Soll-
ten Verkehrsteilnehmer zu Schaden kom-
men oder sich verletzen, sind Sie haftbar.

WEITERE INFORMATIONEN
Die aktuelle Verordnung der Stadt Dingol-
fing zur Reinhaltung und Reinigung der 
öffentlichen Straßen sowie zur Sicherung 
der Gehbahnen im Winter finden Sie unter 
dem Link https://www.dingolfing.de/rat-
haus-und-buergerservice/ortsrecht zum 
Download, und zwar in der Rubrik „Ge-
meindeverordnungen“. 

Im Winter hat der Win-
terdienst auf Straßen 

und Gehwegen Hoch-
saison. Mitunter trifft die 

Räumpflicht auch die 
Grundstückseigentü-

mer. Daher sind hier die 
wichtigsten Informatio-
nen zusammengefasst.

Räumpflicht im Winter
INFORMATIONEN FÜR GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER

Weitere InfosWeitere Infos
 finden Sie hier finden Sie hier
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A U S  D E M  A R C H I V

Am 21. Februar 1929 referierte in einem 
Nebenraum der Brauerei Wasserburger 
ein gewisser Bauamtmann Wittstatt vom 
Straßen- und Flussbauamt Landshut über 
die Gefahren des Eisstoßes und deren Be-
kämpfung. 
„Eisstoß“ bedeutet zuerst einmal nur das 
Auftürmen von großen Eisschollen auf ei-
nem Gewässer, wie es zum Zeitpunkt von 
Wittstatts Vortrag aktuell auf der Isar der 
Fall war. Ein Eisstoß allein stellt noch kei-
ne wirkliche Gefahr dar – das Problem ist 
das Abfließen der Eismassen, und auch das 
nur, wenn es nicht ungehindert stattfinden 
kann. 

Wittstatt erklärte, dass dieses Ereignis „in  
3 verschiedenen Möglichkeiten vor sich 
gehen“ kann: 
„1. Ruhiges Ablaufen der Eismassen […].
2. �Der ruhige Abfluß von unten wird durch 

Wasserzustrom von oben zum Hoch-
wasser, weil die Eisklötze noch den Fluß 
zubauen. […]. 

3.� �Die Verstopfung des Eisganges von un-
ten her. Zustrom von Wasser von oben 
her bringt Hochwasser. Dieses wirft 
auch die Eisblöcke in die Vorländer. Dies 
ist der schwerste Fall. Der Schaden wird 
größer als beim gewöhnlichen Hoch-
wasser“.

Der letztere Fall war fast 50 Jahre zuvor ex-
akt so eingetreten und hatte eine Schnei-
se der Verwüstung in sämtlichen an der 
Isar gelegenen Ortschaften in der Gegend 
hinterlassen. Unter Zuhilfenahme von ta-
gesaktuellen Zeitungsartikeln sowie von 

Zeitzeugenberichten zweier bewährter 
Dingolfinger Chronisten lässt sich die Ent-
wicklung jener Tage ausgesprochen gut 
nachvollziehen, was im Folgenden gesche-
hen soll.

GRUNDSTEIN FÜR UNGLÜCK
SCHON FRÜHER GELEGT
Während die persönlichen Berichte so wie 
auch die eigentliche Katastrophe selbst 
am 17. Dezember begannen, wurden die 
Grundsteine für das Unglück doch schon 
fast einen ganzen Monat eher gelegt. 
Am 19. November 1879 bemerkt die Isar-
Zeitung, dass „der heurige Winter […] sich 
zum Anfange gut an[läßt]. [Es gab] tüchtige 
Schneestürme, die […] an einzelnen Stellen 
Schneewehen verursachten, daß der Om-
nibus von Landau und Geiselhöring aus-
bleiben mußte“. Auch zwei schaulustige 
Gastwirte, die beim Betrachten besagter 
Schneewehen derart eingeschneit wurden, 
dass sie von den Knechten des einen wie-
der freigeschaufelt werden mussten, fin-
den Erwähnung.
Am 7. Dezember ist gar von „Blitz und 
Donner“ die Rede und von einem Schnee-
gestöber, „was dem auf der Landstraße 
verkehrenden Fuhrmann den Weg wohl 
schwer passierbar machen wird, da schon 
der ‚Stadtbewohner‘ gestern seine ganze 
Leibes-Kraft anwenden mußte, um nicht 
als Opfer dieses rohen Orkanes ein unlieb-
sames ‚Ruhekissen’ in dem weichen Fe-
dernbette der Natur zu finden“. 
Um diese Zeit muss die Isar auch schon 
„starkes Treibeis geführt“ haben. Während 
gewöhnliches Treibeis aber noch wort-
wörtlich im Fluss wäre, ohne den Wasser-
lauf an sich zu behindern, beschreibt Alt-
bürgermeister Johann Baptist Nirschl die 
Lage indes wesentlich drastischer: „Infol-
ge der grossen Kälte war die Isar bei sehr 
niederm Wasserstande schon am 8. De-
zember nahezu zugefroren; nur eine ganz 
schmale Rinne, welche dem treibenden 
Grundeis kaum mehr einen Durchgang ge-
stattete, war noch offen“. 
In der darauffolgenden Woche war dann 
in der Zeitung sowohl von den „Freuden 
des Winters: Schlittenfahren, Schlittschuh-
laufen, Eisschießen“ einerseits zu lesen als 
auch andererseits davon, dass „[wir] von 
der Außenwelt […] nahezu gänzlich abge-

Dingolfing und der Eisstoß 
„DER ANFANG DES JAHRES 1880 KANN FÜR UNSERE STADT KEINESWEGS 
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Eines der spürbarsten 
Zeichen des Klimawan-

dels in unseren Breiten-
graden ist das allmäh-

liche Verschwinden 
„echter“ Winter, beson-
ders der niedrigen Tem-
peraturen – von Schnee 

gar nicht zu sprechen! 
Vor 150 Jahren war 

das noch ganz anders. 
Damals war es sogar 
so kalt, dass die Isar 

komplett zu Eis erstarr-
te, was dann auch den 

Weg frei machte für das 
heute bei uns nur noch 

selten zu beobachtende 
Phänomen des Eissto-
ßes – inklusive all der 

Schäden, die dieser mit 
sich führen kann.
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schnitten [sind]“. Gleichzeitig kam es auf 
der Donau in Deggendorf wie auch in Pas-
sau bereits zu gewaltigen Eisstößen. 
Was nun eine Woche später geschah, ist 
mit der in der Literatur immer wieder er-
wähnten „grimmigen Kälte“, die im Dezem-
ber 1879 das gesamte deutsche Reich fest 
im Griff hatte, zu erklären. Die Angaben 
Dingolfing betreffend reichen von -23 bis 
hin zu -26 °Reaumur (die damals in weiten 
Teilen Deutschlands gebräuchliche Maß-
einheit für Temperaturen), was in Celsius 
29 bis 32,5 Grad unter Null entspricht. 
Weiter oben war bereits von „Grundeis“ die 
Rede. Während stehende Gewässer ge-
meinhin von oben her gefrieren, beginnt 
die Eisbildung bei größeren Bächen und 
Flüssen von unten her, weil dort am wenigs-
ten Bewegung herrscht; dieses vom Boden 
aus „wachsende“ Eis ist das Grundeis. Tre-
ten aber derart niedrige Temperaturen ein, 
wie es hier der Fall war, gefriert gleichzeitig 
sogar bei fließenden Gewässern die Ober-
fläche, sodass eine feste, unbewegliche 
Eisfläche unterspült wird von vom Wasser 
weggetriebenen Grundeis-Schollen.

ISARSCHLAUCH BILDETE SCHNEEIG-
WEISSES BAND VON EISSCHOLLEN
Und genau dies geschah in der verhäng-
nisvollen Nacht vom 16. auf den 17. De-
zember, als die oben von Nirschl erwähnte 
„ganz schmale Rinne“ ebenfalls zufror und 
das nachkommende Wasser somit keinen 
Abzugskanal mehr hatte. Halb poetisch 
beschreibt er das Geschehen und den 
nachfolgenden Anblick in seiner Chronik: 
„Da sich nun das Treibeis unter der festen 
Decke immer mehr staute und das eigent-
liche Flußbett verstopfte, trat der Fluß hoch 
über das Ufer, überschwemmte die Niede-
rungen und bildete hier eine einzige un-
absehbare Eisfläche, die mit jedem Tag an 

Stärke und Ausdehnung zunahm. Der Isar-
schlauch selbst bildete ein schneeig-wei-
ßes, schaurig schönes Band von in- und 
aufeinander geschobenen Eisschollen, 
welche im Sonnenlichte wie Diamanten 
glitzerten“.

„Der Eisstoß kommt!“, gab wenige Tage 
später die Zeitung die in der aufgeregten 
Bevölkerung sich ausbreitende Nachricht 
wieder, zeigte sich aber insgesamt noch 
recht unbesorgt angesichts des seltenen 
Naturschauspiels: „Glücklicherweise war 
jedoch die Verwüstung des benannten 
Ungeheuers nicht so gefährlich wie man 
sagte; man sah wohl fremde Brückentheile 
unter den Eisschalen[sic!] herabschwim-
men, daß aber der besagte ‚Unmanierliche‘ 
auch unsere Isarbrücke sich zu seinem 
Reise-Gefährten auserwählen würde, wie 
dem furchtsamen Publikum prophezeiht 
wurde, derartige Gedanken mußten ganz 
verschwinden, sobald man sich unter den 
Schaulustigen am Isarstrande befand“. Die 
Überschwemmung wurde zwar bedauert, 
es war aber noch direkt humorvoll von ei-
nem „unliebsamen Fußbad“ die Rede. 
Ganz anders interessanterweise Josef Sixt, 
der nur wenige Jahre nach den Ereignis-
sen dieses Winters seine Chroniken von 
Stadt und Umgebung verfasste: „Mit jedem 
Tage gewann die Eisrinde an Dicke und mit 
Bange sah man den unausbleiblichen Ver-
heerungen des Eisstosses entgegen“. Auch 
Nirschl berichtete, dass „die Bewohner der 
Fischerei und der Schwaigdörfer [mit Ban-
gen und Furcht] einer heraufziehenden Ka-
tastrophe entgegen [sahen]“.
Und tatsächlich sollten diese Vorhersagen 
– wenn natürlich auch erst im Nachhinein 
getroffen – Recht behalten.
Ende Dezember brachte endlich mildere 
Temperaturen, was jedoch, wie eingangs 
erwähnt, letzten Endes sogar die größere 
Gefahr darstellte. Die Isarbrücke von Gott-
frieding war bereits am 27. „theilweise der 
Gewalt der Fluthen und des Eises gewi-
chen“ und unpassierbar, genauso wie jene 
von Niederviehbach eine Woche später, 
zur gleichen Zeit, als die Brücke von Wörth 
„gänzlich zerstört und mitgenommen“ und 
in Trümmern „größtentheils noch zusam-
menhängend“ in Loiching gefunden wur-
de. Die Gemeinden Loiching und Teisbach 
hatten ihre Brücken sogar vorsichtshalber 
abgetragen, „die noch stehengebliebenen 
Pfeiler sind jedoch von den andringenden 
Eisschollen niedergedrückt“.

Doch wenden wir uns noch einmal den 
vorausgegangenen Geschehnissen in un-
serer Stadt zu. „Ein eingetretener milder 
Regen brachte Thauwetter, das jedoch 
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wieder, wenn das Aufthauen zu rasch gin-
ge, für die Anwohner an der Isar gefähr-
lich werden könnte“, und tatsächlich „[hob 
sich] infolge des Schneeschmelzens […] der 
Wasserstand“ und am 2. Januar 1880 „barst 
die mächtige Eiskruste […] und gebroche-
ne Eisschollen begannen die Wanderung 
flußabwärts“, wobei sie mit einem Kano-
nenschüssen vergleichbaren Krachen und 
Getöse an die Isarbrücke prallten. 
Zu bedenken ist hierbei, dass es sich bei der 
damaligen Brücke – an derselben Stelle wie 
die heutige „alte Isarbrücke“ – um eine Brü-
cke aus Holz handelte, die auf sogenann-
ten „Jochen“ (miteinander verbundenen 
hölzernen Pfeilern) im Flussbett verankert 
war. Die Bevölkerung hatte die Brücke mit 
am Ufer und eigentlich für andere Zwecke 
gelagerten Steinen aus Granit beschwert, 
um sie zu stabilisieren und im Wasser zu 
halten. 
Dies erwies sich zeitgleich als Fluch und als 
Segen. Denn einerseits „[rettete] nur diese 
Vorsicht […] die Brücke vor gänzlicher Ver-
nichtung“, andererseits war schnell klar: 
„Hält die Brücke Stand, dann [sind] Stadt 
und Schwaige gefährdet“. 
Da die Brücke nämlich den herandrängen-
den Eismassen nicht nachgab, stauten sich 
diese an den Pfeilern, türmten sich auf und 
versperrten dem nachkommenden Wasser 
seinen natürlichen Weg, sodass dieses über 
die Ufer trat und eine derart „große Ueber-
schwemmung“ mit sich brachte, dass „viele 
Häuser in der Fischerei […] im Wasser [stan-
den], so daß in den Wohnstuben die Möbel 
schwimmen und das Vieh aus den Ställen 
andernorts untergebracht werden mußte“. 
Am 4. Januar endlich, als die Flut bereits 
einen Pegelstand von 2,60 m erreicht hat-
te, gab der einzige nicht beschwerte Pfei-
ler nach und der auf ihm lastende Teil der 
Brücke stürzte ein; „Eis und Wasser hatten 
sich den Durchgang erzwungen“, die Isar 
konnte wieder in ihr gewohntes Bett zu-
rückkehren.
Die Auswirkungen dieses „großartigen Na-
turereignisses“ waren verheerend und teil-

weise erst mit dem Rückzug des Wassers 
zu erkennen: „von Landshut bis Plattling 
keine einzige fahrbare Brücke mehr“, Stra-
ßen- und Brückenteile lagen en masse 
verstreut in der Landschaft herum und be-
sonders in Richtung Sossau hatten sich auf 
den Feldern förmliche Eisberge gebildet, 
zusammengeschobene und aufgetürmte 
Eisschollen von über einem halben Me-
ter Dicke und bis zu 300 Quadratmetern 
Fläche. Weil der zerstörte Teil der Brücke 
natürlich nicht sofort komplett wiederher-
gestellt werden konnte, fand jegliche Über-
führung von einem Isarufer zum anderen 
in den darauffolgenden Wochen über Plät-
ten statt, einfache, spitze Boote, die vom 
Flussbauamt in Landshut kostenfrei zur 
Verfügung gestellt wurden.
Als in der dritten Januarwoche abermals 
eine „empfindliche Kälte“ eintrat, bemerk-
te die Isar-Zeitung lediglich resigniert-sar-
donisch: „Es steht sonach zu befürchten, 
einen zweiten Eisstoß zu erhalten, welche 
Aussicht geradezu nicht zu den tröstlichen 
gezählt werden kann“. Trotzdem fand nur 
weniger Tage später ein Schlittenrennen 
in Sossau statt, das von einer großen Men-
ge Schaulustiger besucht wurde, die sich 
scheinbar auch von den umherliegenden 
Eiskolossen nicht von ihrem Vergnügen ab-
halten lassen wollten.

ZWEITER EISSTOSS ERFOLGT
Tatsächlich folgte Anfang Februar der er-
wartete zweite Eisstoß, eine erneute Ka-
tastrophe blieb aber glücklicherweise aus 
– das Eis setzte sich bei Mamming fest und 
erreichte Dingolfing aufgrund der dann 
einsetzenden milderen Temperaturen nie. 
Am 8. des Monats war die Brücke dann 
zumindest provisorisch wiederhergestellt, 
wenn auch noch mit einer vorläufigen Be-
lastungsgrenze versehen, welche die hie-
sigen Fuhrunternehmer aber zum Leidwe-
sen der Baubehörde getrost ignorierten.

Nach all diesem Kälteschock samt Begleit-
erscheinungen ist es erfreulich zu hören, 
dass sich die Dingolfinger trotzdem nach 
wie vor an winterlichen Freizeitvergnü-
gungen erfreuen konnten, wie etwa dem 
erwähnten Schlittenrennen oder dem Eis-
stockschießen, dem „noch am Josefitag“ 
(19. März) nachgegangen werden konnte.

Letzten Endes wird es trotz des großen 
Schreckens der Anfangswochen des neu-
en Jahrzehnts so gekommen sein, wie Sixt 
es vorhergesagt hatte: „Der jetzigen jünge-
ren Generation wird der Eisstoß dieses Jah-
res als ein denkwürdig großartiges Natur-
ereigniß noch im Greisenalter in lebhafter 
Erinnerung sein“.
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